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Redaktionsschluss

Oberbürgermeister Michael Jahn würdigt bei einem Besuch die Arbeit der Alber-
tus-Magnus Werkstätten Günzburg und des Hauses Auweg.� Fotos: Michael 
Lindner/ Stadt Günzburg

Oberbürgermeister Michael Jahn übernimmt die 
Schirmherrschaft der Günzburger und Burgauer Tafel

Seit 24 Jahren steht die Tafel für Solidarität, Lebensmittelret-
tung und Hilfe in der Region.
Günzburg. Es ist ein starkes Zeichen für die Günzburger und 
Burgauer Tafel: Günzburgs neuer Oberbürgermeister Michael 
Jahn übernimmt die Schirmherrschaft für die Tafel. Beim 
Vor-Ort-Termin zeigte sich der OB erfreut über die neue Auf-
gabe und würdigte das langjährige Engagement der vielen 
ehrenamtlichen Helfer.

Gelebte Inklusion in Günzburg

Günzburgs OB Michael Jahn besucht die Albertus-Magnus 
Werkstätten
Günzburg und das Haus Auweg. Im Vordergrund steht der 
Austausch mit den Bewohnern.
Günzburg. Bei einem Besuch im Haus Auweg und den Alber-
tus-Magnus Werkstätten Günzburg machte sich Oberbürger-
meister Michael Jahn ein umfassendes Bild von der Arbeit 
der Beschäftigten, den Bewohnern und dem Träger, der CAB 
Caritas Augsburg Betriebsträger gGmbh. Das Treffen bot Ein-
blicke in die vielseitigen Arbeitsbereiche und machte deut-
lich, wie intensiv die Einrichtung Inklusion und Selbststän-
digkeit im Alltag fördert.
Die Werkstätten bieten ein breites Spektrum an Tätigkei-
ten, das von Holzverarbeitung über Hauswirtschaft, Küche, 
Elektromontage bis hin zu Garten- und Landschaftspflege 
und weiteren Arbeitsbereichen reicht. So werden in den 
Werkstätten in Günzburg beispielsweise jährlich Tausende 
Paletten gefertigt. In enger Zusammenarbeit mit dem städti-
schen Bauhof tragen die Beschäftigten zudem aktiv zu einem 
gepflegten Stadtbild Günzburgs bei.
Ein Teil der rund 200 Beschäftigten wohnt in einer der 48 
barrierefreien Wohnungen im gegenüberliegenden Haus 
Auweg sowie im Haus St. Radegundis in Offingen.
Oberbürgermeister Michael Jahn betonte während des Tref-
fens die Bedeutung der Einrichtung für die Region: „Der Aus-
tausch mit den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den 
Verantwortlichen der CAB Behindertenhilfe hat mich tief 
beeindruckt. Die Albertus- Magnus Werkstätten Günzburg 
leisten hervorragende Arbeit: Sie schaffen Wertschätzung, 
geben Halt und bereichern unsere Stadt.“ Der Erfolg einer 
Stadt lasse sich nicht nur an wirtschaftlichen Kennzahlen 
wie Steuereinnahmen messen, sondern vor allem daran, wie 
sie mit den Schwächsten in unserer Gesellschaft umgehen, 
betonte OB Jahn.
Die Einrichtungsleiterin der Albertus-Magnus Werkstätten 
Günzburg Claudia Hagel lobte die Zusammenarbeit mit der 
Stadt und sagte: „Die enge und vertrauensvolle Kooperation 
mit der Stadt Günzburg zeigt, wie gelebte Inklusion auf kom-
munaler Ebene funktioniert.
Wir spüren hier echte Wertschätzung für die Arbeit unserer 
Beschäftigten.“ Alexandra Setzu-Eisenreich leitet das Haus 
Auweg und ergänzte: „Wir freuen uns sehr über das Interesse 
und den Besuch von Oberbürgermeister Michael Jahn. Solch 
ein Austausch stärkt nicht nur das Miteinander, sondern gibt 
auch den Bewohnerinnen und Bewohnern eine wichtige 
Stimme.“
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Anlässlich der Übernahme der Schirmherrschaft trafen sich 
Caritas-Vorsitzender Hans Klement, Caritas-Geschäftsfüh-
rer Mathias Abel und Tafel-Koordinatorin Petra Faber mit 
Michael Jahn. „Ich freue mich sehr, die Schirmherrschaft 
für die Günzburger und Burgauer Tafel übernehmen zu dür-
fen. Die Tafel ist seit vielen Jahren ein wichtiger Bestandteil 
unserer Stadtgesellschaft. Sie verbindet etwas sehr Sinnvolles 
miteinander: Lebensmittel werden vor der Verschwendung 
bewahrt und gleichzeitig Menschen unterstützt, die diese 
Hilfe benötigen“, betonte Günzburgs Oberbürgermeister.
Seit inzwischen 24 Jahren gibt es die Günzburger und Bur-
gauer Tafel. In dieser Zeit hat sie sich zu einer festen Größe 
in der sozialen Landschaft der Region entwickelt. Was mit 
dem Engagement einzelner Menschen begann, ist heute ein 
gut eingespieltes Netzwerk aus Ehrenamtlichen, Lebensmit-
telspendern, Caritas, Kommunen und weiteren Unterstüt-
zern.
Caritas-Vorsitzender Hans Klement stellte vor allem die Men-
schen in den Mittelpunkt, die die Arbeit der Tafel Tag für Tag 
möglich machen, und sagte: „24 Jahre Tafelarbeit bedeutet 
vor allem 24 Jahre ehrenamtliches Engagement. Unsere Hel-
ferinnen und Helfer schenken ihre Zeit, ihre Kraft und ihre 
Erfahrung. Dafür können wir gar nicht oft genug Danke 
sagen.“
Auch Caritas-Geschäftsführer Mathias Abel unterstrich die 
Bedeutung der Tafel für die Region: „Die Tafel ist ein her-
vorragendes Beispiel dafür, was möglich ist, wenn viele 
Menschen gemeinsam Verantwortung übernehmen. Lebens-
mittel werden gerettet, Ressourcen sinnvoll genutzt und 
gleichzeitig wird Menschen ganz konkret geholfen.“
Dass hinter der Arbeit viel Einsatz steckt, zeigen auch die 
Zahlen. Bis Ende 2025 wurden von der Günzburger und Bur-
gauer Tafel 226.000 Mal Erwachsene und 118.000 Mal Kin-
der mit Lebensmitteln versorgt. Etwa 120 Ehrenamtliche 
engagieren sich für die Tafel in Günzburg und Burgau.
Tafel-Koordinatorin Petra Faber weiß, wie viel Organisation 
hinter der täglichen Arbeit steckt. Lebensmittel müssen 
abgeholt, sortiert, transportiert und ausgegeben werden. 
„Eine Tafel kann nur funktionieren, wenn viele Menschen 
gemeinsam an einem Strang ziehen.
Wir sind deshalb sehr dankbar für unsere Ehrenamtlichen 
und für alle Lebensmittelspender, die unsere Arbeit unter-
stützen“, sagt Faber.
Mit der Übernahme der Schirmherrschaft setzt Oberbür-
germeister Michael Jahn ein deutliches Zeichen: Die Arbeit 
der Günzburger und Burgauer Tafel ist für die Stadtgesell-
schaft wichtig und verdient Unterstützung und Anerken-
nung. Für die Verantwortlichen der Caritas ist die Schirm-
herrschaft deshalb mehr als ein symbolischer Akt. Sie steht 
für Wertschätzung gegenüber den Ehrenamtlichen und für 
die gemeinsame Verantwortung, Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen nicht allein zu lassen.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Oberbürgermeister Michael Jahn (Zweiter von rechts) übernimmt die Schirmherr-
schaft für die Günzburger und Burgauer Tafel. Darüber freuen sich (von links) 
Mathias Abel, Petra Faber, Hans Klement und Ehrenamtliche der Tafel.	
� Foto: Michael Lindner/ Stadt Günzburg

4.000 Euro für den Natur- und Barfußpark Glöttweng
Die Sparkasse Schwaben-Bodensee spendet 4.000 Euro an 
den Natur- und Barfußpark Glöttweng. Die Summe fließt in 
eine Hangrutsche für Kinder.
Die neue Hangrutsche aus stabilem Edelstahl bietet mit 
einem robusten Aufstiegsturm nicht nur viel Spaß beim Rut-
schen, sondern auch eine eindrucksvolle Aussicht auf das 
Glötttal. „Wir freuen uns, dass wir mit der Unterstützung der 
Sparkasse eine weitere Attraktion für Kinder im Natur- und 
Barfußpark schaffen können“, sagt Fritz Grasberger, ehemali-
ger Zweiter Bürgermeister von Landensberg und Initiator des 
Natur- und Barfußparks.
Fritz Grasberger hat den Park vor 20 Jahren geplant, gemein-
sam mit seinem Team aufgebaut und über viele Jahre hinweg 
weiterentwickelt. Heute ist die Anlage ein fester Bestandteil 
des Freizeitangebots in der Region und zieht Besucherinnen 
und Besucher weit über die Gemeindegrenzen hinaus an.
„Der Natur- und Barfußpark Glöttweng zeigt, was mit Ein-
satz vor Ort entstehen kann. Dass hier jetzt eine weitere 
Spielmöglichkeit für Kinder dazukommt, ist ein Gewinn für 
Familien und für die ganze Region“, sagt Dr. Hans Reichhart, 
Landrat des Landkreises Günzburg.
Dem schließt sich Daniel Gastl, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Schwaben-Bodensee, an: „Uns ist wichtig, dass die 
Unterstützung dort ankommt, wo sie direkt etwas bewirkt. 
Die Hangrutsche wird vielen Kindern eine große Freude 
machen.“
Wie die Spende zustande kommt
Die Spendensumme stammt aus der Stiftung Sparkasse 
Günzburg-Krumbach. Diese fördert regionale Projekte und 
Initiativen in den Bereichen der Jugend- und Altenhilfe, der 
Erwachsenenbildung, der Wohlfahrtspflege sowie der Kunst 
und Kultur. „Die Stiftung möchte Projekte fördern, die das 
Leben vor Ort bereichern“, sagt Gastl.

Von links nach rechts: Leonhard Steinle (1. Bürgermeister), Stefanie Fink, Daniel 
Gastl (Vorstandsvorsitzender Sparkasse Schwaben-Bodensee), Clemens Geiger, 
Fritz Grasberger (Initiator Natur- und Barfußpark), Elisabeth Hohenögger, Dr. Hans 
Reichhart (Landrat), Rosmarie Joas, Michelle Nghiem, Tobias Vogg, Edina Lump, 
Alexandra Heim, Sabrina Gah und Kinder aus Landesberg und Glöttweng.� Foto @ 
Lydia Vogg für die Sparkasse Schwaben-Bodensee
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Malerbetriebe Zimmermann GmbH / Carl-Zeiss-Straße 1
86470 Thannhausen / Tel. 08281-508930 / Fax 08281-5089319
info@zimmermannmalt.de /www.zimmermannmalt.de

Autenried 15 – das Bauprojekt der freydesign GmbH in Autenried
An der Weißenhorner Str. 15 
im Ichenhausener Ortsteil Au-
tenried entstehen attraktive 
Eigentumswohnungen für Fa-
milien, junge Menschen oder 
alle, die ihre zweite Lebens-
hälfte komfortabel genießen 
wollen. Die Wohnungen bie-

ten Wohnflächen von ca. 76 
bis 110 m² und verbinden zeit-
gemäßen Wohnkomfort mit 
einer angenehmen, dörflichen 
Wohnlage.
Autenried 15 ist ein Projekt 
der freydesign GmbH mit 
Sitz in Memmenhausen. Das 

Unternehmen verfügt über 
mehr als 40 Jahre Erfahrung 
in der Planung, Durchführung 
und Realisation von Baupro-
jekten. Neben der ruhigen 
und zugleich zentralen Lage 
überzeugt das Projekt durch 
eine moderne Wohnform und 
eine durchdachte Ausstattung. 
Gebaut werden zwei Mehrfa-
milienhäuser mit jeweils fünf 
Wohnungen - wahlweise mit 
Terrasse, Garten oder Balkon. 
Alle Wohnungen sind barrie-
refrei erreichbar und bequem 
über den Aufzug in sämtliche 
Etagen zugänglich. 
Auch die Ausstattung über-
zeugt durch moderne Details: 
3-fach verglaste Fenster, 
elektrische Rollläden, eine in-

dividuell regulierbare Fußbo-
denheizung als Vollraumhei-
zung sowie eine kontrollierte 
Wohnraumlüftung sorgen für 
ein angenehmes Raumklima. 
Die modernen Tageslichtbä-
der sind mit barrierefreien Du-
schen ausgestattet.

Besonders attraktiv ist die 
Möglichkeit, die eigene Woh-
nung individuell mitzugestal-
ten. Fliesen, Bodenbeläge 
und die Badgestaltung kön-
nen von den Erwerbern nach 
ihren persönlichen Vorstel-
lungen bemustert werden. So 
entsteht ein Zuhause, das den 
eigenen Ansprüchen und dem 
persönlichen Geschmack ent-
spricht. 

Rollladen - Fenster - Türen
Tore - Markisen
Insektenschutz

Hauptstraße 33
86483 Balzhausen
Tel. (0 8281) 48 85

info@rollladenschneider.de
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WWW.STEINMETZ-HARTMUTH.DE

NATURSTEIN FÜR FRIEDHOF UND BAU

ANOSTRASSE 11
DINKELSCHERBEN

TELEFON:
08292 1438

Schloßstraße 34
86441 Zusmarshausen

Fon: 08291 1262, Fax: 08291 8138
info@bauunternehmen-guenther.de
www.bauunternehmen-guenther.de

STEFAN GÜNTHER
Bauunternehmen

Gm
bH

 

seit 1913

Rohbaupartner der Firma Frey

IHR  
WÄRMEPUMPEN- 

SPEZIALIST  
FÜR NEUBAU UND  

SANIERUNGEN

DIE INNEREN WERTE?  
KOMMEN VON UNS!

In diesen beiden 5-Familienhäusern sorgen wir für warmes 
Wasser, angenehme Temperaturen und frische Luft.  
Kurz gesagt: für alles, was gutes Wohnen braucht.

info@heizungmaier.de heizungmaier.de
   Fabrikstraße 4 | 89343 Jettingen-Scheppach 

  Egger-Bau
Bauunternehmen

Richard

Rohbau - Altbausanierung - Baustoffe
Hallen- und Gewerbebau - Baumaschinen- und Geräteverleih

  Tel. 08239 - 7401 
86877 Walkertshofen

... mehr Infos unter: www.eggerbau.de

Zu jeder Wohnung gehören 
ein eigenes Kellerabteil und 
zwei Stellplätze. Für die Ge-
meinschaft stehen Fahrrad-
stellplätze, ein Wasch- und 
Trockenraum sowie ein Raum 
für Kinderwagen zur Verfü-
gung. Darüber hinaus wird 
eine Fläche für einen Spiel-
platz geschaffen. Ob als neu-
es Zuhause für die Familie, 
als komfortabler Alterswohn-
sitz oder als attraktive Kapital-
anlage – Autenried15 bietet 
modernen Wohnkomfort, indi-
viduelle Gestaltungsmöglich-

keiten und die Vorzüge des 
Lebens mitten im Ort und den-
noch im Grünen.
Die Wohnungen werden vo-
raussichtlich Mitte 2028 be-
zugsfertig sein.
Weitere Informationen sowie 
das ausführliche Exposé mit 
Baubeschreibung erhalten Sie 
per Mail unter info@freyde-
sign.de oder telefonisch unter 
0175 7716281. 
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male Gelegenheit, das Schwerlastenrad im Alltag kostenfrei 
auf Herz und Nieren zu prüfen, bevor eine eigene Anschaf-
fung auf Basis echter Praxiserfahrungen getätigt wird.
Daniela Fischer freut sich als Radverkehrsbeauftragte der 
Stadt Günzburg über die Testphase und sagt: „Für uns ist es 
fantastisch, als erste Kommune Vorreiter zu sein. Die gewon-
nenen Erfahrungen fließen direkt in das Bundesprojekt ein, 
was die Teilnahme für uns noch wertvoller macht.“ Gleich-
zeitig möchte die Stadt mit gutem Beispiel vorangehen und 
lokale Betriebe dazu anregen, das Lastenrad als praxistaugli-
che Alternative für kurze
Strecken im eigenen Betrieb zu prüfen. Der Test ist ein weite-
rer konsequenter Schritt der Großen Kreisstadt auf dem Weg 
zur Fahrradstadt.
Dass es sich bei dem Testfahrzeug nicht um ein gewöhnli-
ches Fahrrad handelt, zeigte sich direkt bei der Anlieferung: 
Das dreirädrige Lastenrad ist 2,70 Meter lang, wiegt 74 Kilo-
gramm und ist für ein Gesamtgewicht von bis zu 300 Kilo-
gramm ausgelegt. Die 1,50 Meter lange Ladefläche bietet 
reichlich Platz für Werkzeuge, Pflanzen und Substrat sowie 
Arbeitsmaterialien.
Bei der Übergabe nutzten die Mitarbeiter des Bauhofs die 
Gelegenheit für ausführliche Testfahrten. Angeleitet wurden 
sie von Elias Schirm von „Die E-Bike Profis“ aus Jettingen-
Scheppach. Das Fazit der Bauhof-Mitarbeiter vor Ort: Das 
Fahr- und Lenkverhalten des dreirädrigen Kolosses unter-
scheidet sich grundlegend von einem normalen Zweirad 
und erfordert Einsteigern so manches an Übung ab. „Das ist 
fast wie noch einmal Fahrradfahren lernen“, schmunzelten 
einige Bauhofmitarbeiter nach den ersten Metern. Dennoch 
ist die Vorfreude im Team groß, kurze Fahrten im Stadtge-
biet künftig emissionsfrei, flächenschonend und effizient zu 
absolvieren.
Über das Projekt RadiW
Das Projekt „RadiW“ wird vom Deutschen Institut für Urba-
nistik (Difu) geleitet. Es unterstützt Kommunen dabei, Las-
tenräder systematisch im Wirtschafts- und Verwaltungsver-
kehr zu verankern. Die praxisnahen Erkenntnisse aus den 20 
Modellkommunen fließen in den bundesweiten „Atlas der 
Radlogistik“ ein.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Günzburg ist eine von 20 Modellkommunen für den Einsatz von Schwerlasträdern 
im Wirtschaftsverkehr. Mitarbeiter des Bauhofs testen in den nächsten Wochen das 
neue Rad.� Foto: Michael Lindner/ Stadt Günzburg

Mehr als 1900 Schulranzen für Kinder in der Region
Die Stadt Günzburg beteiligte sich erneut an der Aktion 
„Ranzen her!“ der LEW-Bildungsinitiative 3malE.
Günzburg. Viele Familien aus der Region haben bei der dies-
jährigen Sammelaktion „Ranzen her!“ der LEW-Bildungs-
initiative 3malE teilgenommen. Zahlreiche Kommunen, 
Schulen und weitere Partner unterstützten die Aktion, in der 
1.950 Schulranzen und -Rucksäcke gespendet wurden.
Diese werden über soziale Einrichtungen pünktlich vor dem 
ersten Schultag an Kinder in der Region weitergegeben. Die 
LEW spendet zusätzlich für jeden gesammelten Schulran-
zen einen Euro an die Tafeln in Illertissen, Memmingen und 
Neu-Ulm. Die Stadt Günzburg war auch diesmal als offizielle 
Sammelstelle mit von der Partie und zahlreiche Bürger nutz-
ten erneut die Gelegenheit, um gut erhaltene Schulranzen 
abzugeben und so direkt zu helfen.
Günzburgs Oberbürgermeister Michael Jahn unterstreicht 
die Bedeutung des Projekts und sagt: „Jedem Kind in unserer 
Stadt steht ein gelungener Start in den Schulalltag zu und 
zwar unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten der 
Familie. Die Sammelaktion ‚Ranzen her!‘ zeigt eindrucksvoll, 
wie stark der Zusammenhalt bei uns in Günzburg ist.“
Bildunterschrift: Vier Wochen lang lief die Sammelaktion 
„Ranzen her!“ unter anderem in Günzburg. 1.950 Schulran-
zen wurden dabei gespendet.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

LEW

Der Kartenvorverkauf im Forum hat neue Öffnungszei-
ten
Günzburg. Der Kartenvorverkauf im Forum am Hofgarten 
hat ab sofort neue Öffnungszeiten.
Karten können künftig von Dienstag bis Freitag von 10 bis 
13 Uhr sowie am Donnerstag von 16 bis 18 Uhr erworben 
werden.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Deutschland-Premiere: Günzburger Bauhof bringt 
Schwerlastenrad auf die Straße
Im Bundesprojekt „RadiW“ übernimmt Günzburg die Vorrei-
terrolle. Als erste der 20 Modellkommunen testet die Stadt 
das XXL-Lastenrad.
Günzburg. Die Stadt Günzburg setzt ein starkes Zeichen für 
die nachhaltige Mobilität vor Ort: Als eine von nur 20 ausge-
wählten Modellkommunen in ganz Deutschland nimmt sie 
am Bundesprojekt „RadiW“ (Das Rad im Wirtschaftsverkehr) 
teil. Besonders erfreulich:
Günzburg startete in dieser Woche noch vor dem offiziellen 
Projektbeginn als allererste Stadt bundesweit in die prakti-
sche Erprobung. Der städtische Bauhof hat dafür ab sofort 
ein imposantes Schwerlast-Dreirad im Einsatz.
Günzburg war ohnehin kurz vor der Entscheidung, ein Las-
tenrad für den Bauhof und die Gärtnerei anzuschaffen. 
Durch den Zuschlag als Ersttester bietet sich nun eine opti-
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„Gelbes Band“ an Obstbäumen

Ist ein Baum mit diesem Gelben Band 
markiert, darf das Obst kostenlos 
geerntet werden.� Foto: Christine 
Hengeler/ Stadt Günzburg

Die markierten Bäume dürfen 
im Stadtgebiet abgeerntet 
werden.
Günzburg. Die Stadt Günz-
burg beteiligt sich in diesem 
Jahr zum sechsten Mal an 
der Aktion „Gelbes Band“. 
Obstbäume, die auf öffentli-
chen Flächen stehen und mit 
einem gelben Band markiert 
sind, dürfen von Bürgern für 
den Eigenbedarf abgeerntet 
werden. Im Stadtgebiet sind 
bereits zahlreiche Apfel-, 
Birnen- und auch Walnuss-
bäume mit dem „Gelben 
Band“ gekennzeichnet.
Wer in Günzburg oder 
einem Stadtteil privat einen 
Obstbaum besitzt, das Obst 
aber nicht selbst verwerten 

möchte, kann sich im Rathaus der Stadt Günzburg ein gel-
bes Band zum Markieren holen. Fragen zu der Aktion und 
den Standorten in Günzburg beantwortet Christine Henge-
ler (Telefon: 08221 903-188, Mail: gruen@rathaus.guenzburg.
de). Ist ein Baum mit einem solchen gelben Band gekenn-
zeichnet, darf das Obst gratis von den Mitbürgern geerntet 
werden.
Damit die Aktion problemlos abläuft, gelten folgende 
Regeln: Selbstverständlich ist jeder, der sich Obst holt, ver-
pflichtet, mit dem Baum pfleglich umzugehen. Das Grund-
stück wird in einem sauberen und ordentlichen Zustand ver-
lassen. Die Ernte erfolgt ohne Leitern, nur was in Reichweite 
hängt oder am Boden liegt, wird geerntet. Und jeder erntet 
nur so viel Obst, wie er selbst verarbeiten kann.
Weitere Informationen zum Thema Lebensmittelverschwen-
dung erhalten Sie unter https://www.zugutfuerdietonne.de/
blog/ernteaktion.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Veranstaltungshinweis
MONTESSORI GÜNZBURG

Herbst-Basar am 11.10.26 in der Montesso-
ri-Schule Günzburg

Der Montessori Förderverein Günzburg ver-
anstaltet am Sonntag, den 11.10.26 in der 
Montessori Schule Günzburg, Krankenhaus-
str. 40 einen Herbst-Basar von 10.00 - 14.30 

Uhr. Der Einlass ist nur mit Ticketbuchung unter

möglich. Zudem gibt es Herzhaftes und Kaf-
fee & Kuchen im Außengelände. Eine Mit-
nahme ist auch möglich und eine Ticketbu-
chung ist hier nicht notwendig. Nähere In-
formationen zur Veranstaltung unter: htt-
ps://www.montessori-guenzburg.de/termine/
basar/

Günzburger Trinkwasserbrunnen gesperrt

Der Trinkwasserbrunnen an der Jahn-
halle ist vorübergehend  gesperrt.
� Sevde Halatli/ Stadt Günzburg

Der neue Trinkwasserbrunnen 
an der Jahnhalle ist vorüber-
gehend nicht nutzbar.

Günzburg. Der Trinkwasser-
brunnen an der Jahnhalle ist 
aktuell nicht mehr zugäng-
lich. Der Grund sind kurzfris-
tige Arbeiten an den Leitun-
gen des Wasserspenders. Diese 
müssen teilweise ausgebessert 
werden. Wie lange die War-
tungsarbeiten dauern werden 
ist noch unklar. Die Stadt bit-
tet um Verständnis.
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

 

 
 

 
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Mobil: 0151 15236001
Tel: 0821 71007741 

a.wallon@wittich-forchheim.de
 
 

 

 

 
 

 

Alfred Wallon

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Pommernstraße 1

89331 Burgau

Tel. 08222-96 69-0

Fax 08222-96 69-20

E-Mail: info@glink.de

www.glink.de

Pommernstraße 1
89331 Burgau
Tel. 0 82 22-96 69-0
Fax 0 82 22-96 69 -20
E-Mail: info@glink.de
www.glink.de

Frühjahrsservice
vOM FachMaNN
Fragen Sie auch nach unserem
günstigen Frühjahrs-Check!

Räderwechsel-Angebot € 14,95
Räder-Einlagerung, inkl. Wäsche € 25,–

✿

✿

✿ ✿

❀❀

❀

❀

❀

WINTERSERVICE
VOM FACHMANN
Fragen Sie auch nach unserem
günstigen Winter-Check!

Räderwechsel-Angebot € 25,00
Räder-Einlagerung, inkl. Wäsche € 25,00

✓  Reparaturservice 
✓  Gebrauchtteilemarkt

✓  Kfz-Verwertung 
✓  An- & Verkauf

Industriestraße 15 - 17
89347 Bubesheim

Tel.: 0 82 21/3 67 49-0
Fax: 0 82 21/3 67 49-10

Mail: info@kfz-sauter.com
Web: www.kfz-sauter.com

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 17.00 Uhr

Reifenwechsel nach  
Terminvereinbarung

 

 

    
    

Autohaus Siegner KG • www.autohaus-siegner.de
Hochwanger Str. 4 • 89359 Kötz-Ebersbach

Der neue vollelektrische
Nissan LEAF.

+ Lackierungen
+ Kfz-Aufbereitung
+ Karosseriearbeiten
+ Smart Repair
+ Unfall-Reparaturen
+ Felgenreparatur
+ Dellenbeseitigung

Peter-Henlein-Straße 15  
89312 Günzburg
www.autoklinik-gz.de  
info@autoklinik-gz.de
Tel.: 08221 9637295 
Mo.-Fr. 08:30 - 17:00 Uhr

MOBIL IN DENMOBIL IN DENHERBST
- ANZEIGE -

Mit dem Auto sicher durch den Herbst
- ANZEIGE - Wenn die Tage kür-
zer werden und Regen, Nebel 
sowie nasses Laub den Stra-
ßenverkehr prägen, steigen die 
Anforderungen an Fahrerinnen 
und Fahrer ebenso wie an die 
Technik der Fahrzeuge.

Der Herbst bringt für den Stra-
ßenverkehr jedes Jahr beson-
dere Bedingungen mit sich. 
Während im Sommer trockene 
Fahrbahnen und gute Sicht oft 
selbstverständlich erscheinen, 
ändern sich die Verhältnisse mit 

sinkenden Temperaturen deut-
lich. Regen, Nebel, frühe Dunkel-
heit und verschmutzte Straßen 
sorgen dafür, dass Autofahrten 
mehr Aufmerksamkeit erfordern.
Besonders tückisch ist nas-
ses Laub auf der Fahrbahn. Es 
kann ähnlich rutschig sein wie 
eine glatte Oberfläche und den 
Bremsweg verlängern. Das gilt 
vor allem in Kurven, in Einmün-
dungen und auf wenig befah-
renen Nebenstraßen. Wer hier 
mit angepasster Geschwindig-
keit unterwegs ist, kann Risiken 

deutlich verringern. Auch auf 
Feldwegen oder Straßen am 
Ortsrand ist im Herbst häufiger 
mit Schmutz, Ästen oder Pfützen 
zu rechnen.

Ein weiteres typisches Herbst-
thema ist die Sicht. Nebel kann 
innerhalb kurzer Streckenab-
schnitte stark variieren. Deshalb 
ist es wichtig, die Beleuchtung 
des Fahrzeugs regelmäßig zu 
kontrollieren und stets sauber 
zu halten. Verschmutzte Schein-
werfer oder Scheiben können 
die Sicht zusätzlich beeinträch-
tigen. Ebenso sollten Wischer-
blätter rechtzeitig geprüft wer-
den. Wenn sie Schlieren ziehen, 
ist ein Austausch sinnvoll.

Mit dem Wechsel der Jahres-
zeit lohnt sich zudem ein kurzer 
Technik-Check. Dazu gehören 
unter anderem Reifenprofil, Rei-
fendruck, Bremsen, Batterie und 

Frostschutz. Gerade die Batterie 
wird in der kühleren und feuch-
teren Jahreszeit stärker bean-
sprucht. Wer morgens auf ein 
nicht startendes Fahrzeug ver-
zichten möchte, sollte mögliche 
Schwächen frühzeitig erkennen 
lassen. Auch funktionierende 
Heizungs- und Lüftungssysteme 
tragen zur Sicherheit bei, weil 
beschlagene Scheiben schnell 
zum Problem werden können.

Der Herbst ist damit keine Jah-
reszeit, die Autofahren grund-
sätzlich erschwert, wohl aber 
eine, die mehr Umsicht verlangt. 
Wer sein Fahrzeug überprüft, 
die Witterung berücksichtigt und 
mit angepasstem Tempo unter-
wegs ist, kann auch in den kom-
menden Monaten sicher ans Ziel 
kommen.

Mit Unterstützung von KI gene-
riert.
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Elternrat und neuer Fahrplan unterstützen Familien 

mit Kindern mit Einschränkungen
Familien mit Kindern mit Behinderungen oder chronischen 
Erkrankungen stehen im Alltag häufig vor besonderen Her-
ausforderungen. Fragen zu Diagnostik, Förderung, Schule, 
Pflege und Teilhabe treffen auf unterschiedliche Zuständig-
keiten und bürokratische Hürden. Der Elternrat im Landkreis 
Günzburg bietet betroffenen Familien die Möglichkeit, ihre 
Erfahrungen einzubringen, sich auszutauschen und gemein-
sam mit Fachstellen und Politik über Verbesserungen zu 
sprechen.
Organisiert und begleitet wird der Elternrat von den Verfah-
renslotsinnen des Landkreises Günzburg, Martina Brandl-
Müller und Kati Huber. Beim letzten Treffen am 16. Januar 
2026 kamen rund 50 Eltern sowie politische Vertreterinnen 
und Vertreter aus der Region zusammen. In moderierten 
Gesprächsrunden zu Familienalltag, Schule und öffentlichem 
Raum berichteten Eltern unter anderem von langen Warte-
zeiten bei der Diagnostik, Herausforderungen im Schulall-
tag, fehlenden inklusiven Angeboten und unübersichtlichen 
Zuständigkeiten.
Dabei wurde deutlich, wie wichtig eine frühzeitige und 
gebündelte Information für Familien ist. Aus den Erfahrun-
gen und Rückmeldungen entstand deshalb ein neuer Fahr-
plan, der Eltern Orientierung auf dem Weg zu Beratung, 
Unterstützung und Teilhabe geben soll.
Der Leitfaden wurde von Verfahrenslotsinnen und Verfah-
renslotsen aus mehreren schwäbischen Regionen gemeinsam 
erarbeitet. Federführend entstand er im Landkreis Günzburg 
in Kooperation mit den Landkreisen Aichach-Friedberg und 
Neu-Ulm. Er begleitet Familien von ersten Auffälligkeiten in 
der Entwicklung über Diagnostik und Frühförderung bis hin 
zu Themen wie Pflegegrad, Grad der Behinderung und weite-
ren Unterstützungsleistungen. Ziel ist es, Informationen zu 
bündeln und Familien dabei zu helfen, schneller passende 
Ansprechpartner und Angebote zu finden.
In die Entwicklung des Fahrplans floss auch die Perspek-
tive betroffener Familien ein. Vertreterinnen und Vertreter 
des Elternrats gaben über längere Zeit Rückmeldungen und 
unterstützten die praxisnahe und verständliche Aufberei-
tung der Inhalte.
Der Fahrplan wird künftig auf der Familienplattform des 
Landkreises Günzburg zum Download bereitgestellt. Auch 
Therapeutinnen und Therapeuten, Ärztinnen und Ärzte 
sowie weitere Fachstellen sollen auf das Informationsange-
bot hinweisen können.
Der nächste Elternrat findet am 27. November 2026 statt. 
Familien können sich informieren, mit anderen Eltern aus-
tauschen und verschiedene Unterstützungsangebote ken-
nenlernen. Weitere Informationen werden über die Koope-
rationspartner und die Familienplattform des Landkreises 
Günzburg bekannt gegeben.
Damit ergänzen sich zwei Angebote: Der Elternrat schafft 
Raum für Austausch und Beteiligung, der Fahrplan bietet 
konkrete Orientierung und Unterstützung.

25 Referendare betreten die Schulbühne an den 
Grund- und Mittelschulen im Landkreis Günzburg
Zum Start des neuen Schuljahres begrüßt der Landkreis 
Günzburg 67 neue Lehrkräfte an den Grund- und Mittel-
schulen. Darunter befinden sich 24 Lehramtsanwärterinnen 
und Lehramtsanwärter, 33 neu eingestellte Lehrkräfte sowie 
zehn Kolleginnen und Kollegen, die in den Landkreis ver-
setzt wurden.
Abteilungsleiterin Elke Baur vereidigte im Landratsamt die 
24 Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter auf die 
Bayerische Verfassung. 15 von ihnen absolvieren ihre Ausbil-
dung im Bereich der Grundschule, sieben an Mittelschulen 
und zwei im Bereich der Fachlehrkräfte.
Schulamtsdirektor Thomas Schulze, sein Stellvertreter Robert 
Kaifer und Markus Mayer hießen die neuen Kolleginnen und 
Kollegen herzlich willkommen. Sie wünschten ihnen viel 
Freude, Erfolg und gutes Gelingen bei ihrer verantwortungs-

vollen Aufgabe in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an 
den Schulen.
Der Personalratsvorsitzende Roland Grimm und die Vorsit-
zende der Jugend- und Auszubildendenvertretung, Hannah 
Winkler, betonten, dass sie bei Fragen und Anliegen rund 
um Personalangelegenheiten jederzeit als Ansprechpartner 
zur Verfügung stehen.
Die betreuenden Lehrkräfte der zweiten Ausbildungsphase - 
Mechtild Balins, Anke Spatz, Beate Schulze, Regina Mundi, 
Karin Bornewasser, Magdalena Findler und Ralph Jordan - 
begrüßten ihre jungen Kolleginnen und Kollegen ebenfalls 
herzlich und wünschten ihnen einen erfolgreichen Start in 
die nächste Ausbildungsphase.
Darüber hinaus erhielten 29 Kolleginnen und Kollegen im 
Staatlichen Schulamt ihre Prüfungszeugnisse und Einstel-
lungsurkunden. Damit konnten die jungen Lehrkräfte in das 
Beamtenverhältnis auf Probe übernommen werden.
Zehn Lehrkräfte wurden auf eigenen Wunsch in den Land-
kreis Günzburg versetzt und verstärken künftig die dortigen 
Schulen.

25 neue Lehrkräfte an Grund- und Mittelschulen im Landkreis Günzburg starteten 
in das neue Schuljahr.� Foto: Benjamin Sigmund / Landratsamt Günzburg

HERBST-LIEFERUNG
im Raum Günzburg und

Umgebung
Telefonische Bestellung: 08809/631

E-Mail: alpenhum@t-online.de, WhatsApp 0151/179 867 85

PREISLISTE:

1 Sack pflanzfertige Blumenerde 95 l 17,- €
pflanzfertige Erde für Kübel, Balkonkästen und Hochbeete

1 Sack Gartenerde 95 l 17,- €
zur Lockerung und Düngung für alle Freilandbeete,
aus Rinder- und Pferdemist (verrottet) und 10 % Torf

Bei Abnahme ab 5 Säcke á 16,- €

Blumen-/Gartenerde

1 Sack Baumrinde aus Föhren (fein) 125 l 17,- €
das natürliche Abdeckmaterial gegen Unkrautwuchs

Hornmehl - Naturdünger (gemahlen) 4 kg 14,- €

Wir liefern unsere Produkte persönlich und für Sie ganz bequem frei

Haus. Alle Preise sind Endpreise und enthalten die jeweilige MwSt.

Die Bezahlung kann sowohl bar oder auf Rechnung erfolgen.

Firma Jakob Obholzer Alpenhum-Erdenprodukte,

Quellenweg 6, 82405 Wessobrunn-Paterzell

www.alpenhum-obholzer.de
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Anschluss besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
sich gemeinsam auszutauschen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung jedoch 
erwünscht. Bitte melden Sie sich vorab per E-Mail unter 
abfallberatung@landkreis-guenzburg.de an.

Sprechtag für Menschen mit eingeschränkter Sehkraft 
am 7. Oktober 2026 in Günzburg
Der Verlust des Augenlichts kann verschiedene Ursachen 
haben. Wenn das Sehvermögen nachlässt oder nicht mehr 
vorhanden ist, gibt es dennoch diverse Möglichkeiten für ein 
selbstbestimmtes und selbstständiges Leben. Der Bayerische 
Blinden- und Sehbehindertenbund e.V. bietet einmal im 
Monat Sprechtage in Günzburg an, um über Hilfsmittel und 
Unterstützungsmöglichkeiten zu informieren.
Die nächste Sprechstunde für eine kostenfreie und unver-
bindliche Beratung findet am Mittwoch, 7. Oktober 2026, 
von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr in der Außenstelle des Land-
ratsamtes Günzburg in der Dillinger Straße 21 in Günzburg 
(Raum 0.30) statt. Eine Terminvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 08221 95-461 oder per Mail an pflegestuetz-
punkt@landkreis-guenzburg.de ist erforderlich.

Familienkarte: Unterstützende Unternehmen gesucht
Damit die Günzburger Familienkarte wieder voller interes-
santer Angebote steckt, werden aktuell noch mitwirkende 
Firmen gesucht.
Günzburg. Die 11. Neuauflage der beliebten Familienkarte 
der Stadt Günzburg ist in Vorbereitung. Wer die Familien-
karte der Stadt Günzburg besitzt, kann richtig sparen:
kostenlose Getränke, vergünstigte Eintritte und viele Son-
derpreise. Damit die Familienkarte noch interessanter wird, 
sucht die Stadt weitere Unternehmen als Partner.

Die Vorteile liegen auf der Hand:
• Die Familienkarte erreichte 2026 mehr als 1.000 Familien 

in Günzburg.
• Die Stadt Günzburg publiziert einen Flyer, in dem alle 

Aktionspartner und ihre jeweiligen Aktionen aufgelistet 
werden. Die Flyer werden alle zwei Jahre aktualisiert und 
im Stadtgebiet verteilt.

• Auf der Internetseite der Stadt Günzburg werden alle Akti-
onspartner mit ihrem Angebot aufgeführt.

• Diese Leistungen sind kostenlos.

Die Stadt Günzburg bittet alle Unternehmen, das Projekt 
Familienkarte mit ihrer Teilnahme zu unterstützen.
Wie das Bonussystem funktioniert:
Alle Familien und Alleinerziehende mit Kindern unter 18 
Jahren, die ihren Hauptwohnsitz in Günzburg haben, kom-
men in den Genuss der Familienkarte. Die Familienkarte 
erhalten die Empfänger bei Vorlage des Ausweises kostenlos 
im BürgerServiceCenter im Rathaus. Der Antrag steht auch 
auf der Internetseite zum Herunterladen bereit. Durch Vor-
zeigen der Familienkarte bei den teilnehmenden Partnern 
erhalten Familien zahlreiche Vorteile, etwa beim Einkauf 
oder der Inanspruchnahme von Dienstleistungen. Alle zwei 
Jahre wird die Karte neu aufgelegt und an die Besitzer per 
Post verschickt.
Weitere Informationen finden Sie hier: www.guenzburg.de/
rathaus-buergerservice/familie-jugend/familienkarte/
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Gemeinsam aktiv für die ältere Generation: Senioren-
clubs treffen sich in Wettenhausen
Austausch, neue Impulse und jede Menge gute Laune: Rund 
um das Engagement für ältere Menschen drehte sich das 
diesjährige Treffen der Seniorenclubs im Landkreis Günzburg 
in Wettenhausen im September 2026.
Die Seniorenfachstelle des Landkreises Günzburg hatte 
die engagierten Verantwortlichen zu einem gemeinsamen 
Nachmittag in die Klostergaststätte eingeladen. Im Mittel-
punkt standen der persönliche Austausch, neue Ideen und 

Marktplatz wird im Oktober für den Verkehr geöffnet
Die Stadt beendet die Sommerregelung zum 30. September.
Günzburg. Ab Donnerstag, 1. Oktober, ist die Fußgängerzone 
auf dem Günzburger Marktplatz wieder für den Autoverkehr 
geöffnet. Wie in den Vorjahren gilt dann die Regelung, dass 
der KFZ-Verkehr dort während der Wintermonate fließen 
kann und der Marktplatz als erweiterter Parkraum dient.
Aus Rücksicht gegenüber Passanten bittet die Stadtverwal-
tung, den Marktplatz nur im Schritttempo zu befahren. Bei 
Veranstaltungen wie dem Nikolausmarkt bleibt dieser auch 
weiterhin für den Verkehr gesperrt.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Wer hat Weihnachtsbäume abzugeben?
Nadelbäume für Weihnachtsdekoration der Günzburger 
Innenstadt und der Stadtteile gesucht.
Günzburg. Die Stadtverwaltung Günzburg sucht wieder 
Weihnachtsbäume zur
Weihnachtsdekoration der Stadt sowie ihrer Stadtteile. Die 
dicht gewachsenen Nadelbäume sollten acht bis 15 Meter 
hoch sein.
Gartenbesitzer im Umkreis von bis zu zehn Kilometer, die 
einen Baum spenden möchten, melden sich bitte mit ihren 
Kontaktdaten und näheren Angaben zum Baum bis zum 2. 
Oktober im städtischen Kulturamt per E-Mail an stefanie.
remmele@forum.guenzburg.de.
Die Stadtverwaltung wird sich gegebenenfalls nach Eingang 
aller Meldungen mit Ihnen in Verbindung setzen.
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Bildunterschrift: Auch in diesem Jahr soll Günzburg wieder weihnachtlich dekoriert 
werden.  Dafür werden große Nadelbäume gesucht.� Foto: Philipp Röger für die 
Stadt Günzburg.

Einladung zum Vortrag: „Rohstoffe im Blick: Elektro-
geräte unter der Lupe“
Der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Günzburg 
lädt zu einem kostenlosen Vortrag mit dem Titel „Rohstoffe 
im Blick: Elektrogeräte unter der Lupe“ ein. Er findet am 5. 
Oktober 2026 im Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Landkreis 
Günzburg, Schleifstraße 5, 89340 Leipheim statt und beginnt 
um 18:00 Uhr bis ca. 19 Uhr.
Die Herstellung unserer Elektro- und Elektronikgeräte ver-
braucht immer mehr an Ressourcen und Energie. Infolge 
der rasanten technischen Entwicklung entsprechen Geräte 
jedoch oft schon nach kurzer Zeit nicht mehr dem aktuellen 
Stand. Ersatzteile sind nicht vorhanden oder schwer liefer-
bar, hohe Reparaturkosten verkürzen die Lebensdauer vieler 
Geräte. Eine immer schnellere Abfolge aus Kaufen, Wegwer-
fen und erneutem Kaufen ist die Folge. Die neue EU-Ökode-
sign-Richtlinie verspricht Abhilfe. Wie ist die aktuelle Geset-
zeslage? Der Vortrag zeigt, wie wir mit dem Einkauf Einfluss 
auf die Produktion nehmen, Geld sparen können und Elekt-
roschrott vermeiden.
Der Vortrag wird von Frau Maria Leidemann gehalten, einer 
Referentin des VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. Im 
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aktuelle Informationen aus der Seniorenfachstelle von Anne 
Borgovan.
Bürgermeister Thorsten Wick (Kammeltal) und Kreisse-
niorenbeauftragte Johanna Herold begrüßten die Gäste. 
Anschließend gab Schwester Amanda interessante Einblicke 
in die Geschichte und Besonderheiten des Klosters Wetten-
hausen.
Bei Kaffee und Kuchen blieb anschließend Zeit für den per-
sönlichen Austausch. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
berichteten von ihren Angeboten und Erfahrungen, tausch-
ten Ideen aus und kamen miteinander über die vielfältige 
Seniorenarbeit in den Gemeinden ins Gespräch.
Für einen geselligen Abschluss sorgte das Seniorenteam aus 
Bubesheim mit einem gemeinsamen Bingo. Das Spiel kommt 
bei den Treffen des Bubesheimer Seniorenclubs regelmäßig 
sehr gut an. Grund genug, es auch bei diesem Treffen einmal 
auszuprobieren.
„Die Seniorenclubs sind wichtige Orte der Begegnung. Sie 
bringen Menschen zusammen und schaffen Gemeinschaft, 
das gelingt nur durch das großartige ehrenamtliche Enga-
gement vor Ort“, betonte Kreisseniorenbeauftragte Johanna 
Herold. „Unser Treffen war deshalb vor allem eines: ein herz-
liches Dankeschön an alle, die sich für die ältere Generation 
einsetzen.“
Im Landkreis Günzburg gibt es eine große und vielfältige 
Struktur an Seniorenclubs und Angeboten für ältere Men-
schen. Wer gerne dabei sein möchte oder nach einem pas-
senden Angebot in seiner Gemeinde sucht, kann sich direkt 
vor Ort an den jeweiligen Seniorenclub oder Seniorenbeauf-
tragten wenden. Auch die Rathäuser oder die Seniorenfach-
stelle geben gerne Auskunft über bestehende Angebote und 
Ansprechpartner.

Kloster Wettenhausen� Anne Borgovan / Landratsamt Günzburg

Neuer Außensprechtag vom Pflegestützpunkt Günz-
burg in Offingen
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Günzburg erweitert 
sein wohnortnahes Beratungsangebot und bietet ab Herbst 
2026 regelmäßig Außensprechtage in Offingen an.
Damit erhalten Bürgerinnen und Bürger aus Offingen und 
der näheren Umgebung die Möglichkeit, sich direkt vor Ort 
umfassend, individuell und kostenfrei zu allen Fragen rund 
um das Thema Pflege beraten zu lassen.
Die Beratung richtet sich an Pflegebedürftige ebenso wie 
an Angehörige und alle Menschen, die sich frühzeitig über 
Unterstützungsmöglichkeiten informieren möchten. Die 
Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunkts informieren unter 
anderem über Pflegegrade und Pflegebegutachtung, Leistun-
gen der Pflegeversicherung, die Antragstellung, Entlastungs-
möglichkeiten für die Pflege zu Hause, finanzielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten, Hilfsmittel, Wohnumfeld verbessernde 
Maßnahmen sowie regionale Pflege- und Unterstützungsan-
gebote.
Die Sprechtage finden grundsätzlich jeden zweiten Dienstag 
im Monat von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Bahnhofsgebäude 
Offingen, Am Bahnhof 2, in 89362 Offingen statt. Der erste 
Termin ist am Dienstag, 13. Oktober 2026.
Eine Voranmeldung unter der Telefonnummer 08221/95 461 
oder per E-Mail an pflegestuetzpunkt@landkreis-guenzburg.
de ist erforderlich.

„Hilfe zur Pflege“: Bezirk Schwaben informiert über 
finanzielle Unterstützung bei Pflegebedürftigkeit
Wenn die Leistungen der Pflegekasse nicht ausreichen, kön-
nen die Kosten für notwendige Pflege schnell zu einer finan-
ziellen Belastung werden. Welche Unterstützung in diesem 
Fall möglich ist und unter welchen Voraussetzungen der 
Bezirk Schwaben Kosten übernehmen kann, erläutert Mirjam 
Kraus vom Bezirk Schwaben bei einem Vortrag in Günzburg.
Im Mittelpunkt steht die „Hilfe zur Pflege“. Dabei geht es 
um Unterstützungsmöglichkeiten für die ambulante Versor-
gung zu Hause ebenso wie für die stationäre Pflege. Die Refe-
rentin informiert darüber, unter welchen Voraussetzungen 
der Bezirk Schwaben Kosten übernehmen kann und was bei 
Einkommen und Vermögen zu beachten ist. Auch das soge-
nannte Schonvermögen, die mögliche finanzielle Beteili-
gung von Angehörigen sowie die Voraussetzungen für einen 
Antrag werden thematisiert. Darüber hinaus erfahren die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wo sie Unterstützung bei 
der Antragstellung erhalten. Der Vortrag richtet sich an Pflege-
bedürftige, Angehörige und alle Interessierten, die sich frühzei-
tig über die finanziellen Möglichkeiten bei Pflegebedürftigkeit 
informieren möchten. Die Veranstaltung findet am Dienstag, 
6. Oktober, um 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes 
Günzburg, An der Kapuzinermauer 1, statt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Diese ist beim Pflegestützpunkt Günzburg unter der 
Telefonnummer 08221/95-461 oder per E-Mail an pflegestuetz-
punkt@landkreis-guenzburg.de möglich.

Wandel wagen: Förderchancen  
für Unternehmen entdecken
Burgau, 17. September 2026. Digitalisierung, neue Techno-
logien, Fachkräftesicherung und nachhaltige Transforma-
tion: Unternehmen stehen vor großen Veränderungen - und 
gleichzeitig vor der Frage, wie sich notwendige Investitio-
nen und neue Ideen finanzieren und ausreichende Verände-
rungsbereitschaft im Betrieb erreichen lassen. Wie können 
kleine und mittlere Unternehmen den Wandel aktiv gestal-
ten, neue Geschäftsfelder erschließen und ihre Wettbewerbs-
fähigkeit sichern?
Die Veranstaltung „Wandel wagen - Förderungen für Inno-
vation und Transformation“ zeigt, welche Unterstützung 
Unternehmen in der Umsetzung von Innovationen und Ver-
änderungsprozessen nutzen können. Gemeinsam mit Bayern 
Innovativ, der IHK Schwaben, der HWK für Schwaben, der 
Kreishandwerkerschaft Günzburg/Neu-Ulm und der Agentur 
für Arbeit Donauwörth gibt das Regionalmarketing Günz-
burg einen kompakten und praxisnahen Überblick über 
aktuelle Fördermöglichkeiten.
Konkrete Förderangebote und gelungene Beispiele
Welche Fördermöglichkeiten gibt es? Welche Programme 
passen zu den eigenen Vorhaben und worauf sollte bei der 
Antragstellung geachtet werden? Von Innovation und Trans-
formation bis hin zu Weiterbildung und Fachkräftesiche-
rung: ExpertInnen stellen konkrete Förderangebote vor und 
geben Tipps, worauf es bei der Antragstellung ankommt. Wer 
im eigenen Unternehmen zukunftweisend investieren oder 
neue Ideen umsetzen möchte, erhält konkrete Impulse und 
Kontakte zu wertvollen Anlaufstellen. Beim anschließenden 
Get-together besteht Gelegenheit, individuelle Fragen zu 
klären und direkt mit den Förderfachleuten ins Gespräch zu 
kommen.
Innovation und Transformation beginnt mit Orientie-
rung, Mut und den richtigen Partnern
Auf dem Programm stehen Vorträge von Dirk Maaß von Bay-
ern Innovativ, Karin Bräuer und Luzia Ghoggal von der IHK 
Schwaben, Kilian Biechele und Lukas März von der Hand-
werkskammer für Schwaben sowie Norbert Gehring und 
Marco Iaconisi von der Agentur für Arbeit.
Die Veranstaltung findet am 8. Oktober 2026 ab 15.30 Uhr 
im Festsaal des Schlosses Ichenhausen statt. Sie richtet sich 
an Gründungsinteressierte, junge Unternehmen und etab-
lierte Betriebe gleichermaßen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Informationen und Anmeldung (Anmeldeschluss ist 
der 2. Oktober 2026): 	  
www.eveeno.com/innovation-foederungen
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Freundeskreis der Landesgartenschau Günzburg 2029 

wird gegründet

Einladung zur Gründungsversammlung am 6. Oktober
Günzburg. Die Landesgartenschau Günzburg 2029 GmbH 
lädt herzlich zur Gründungsversammlung des Freundeskrei-
ses der Landesgartenschau Günzburg 2029 ein.
Eingeladen sind alle, die sich aktiv im Freundeskreis ein-
bringen, die Landesgartenschau auf ihrem Weg bis 2029 
begleiten und den Freundeskreis von Anfang an mitgestalten 
möchten.
Die Gründungsversammlung findet am Dienstag, 6. Okto-
ber 2026, um 18.30 Uhr im Panoramasaal des Landratsamts 
Günzburg, Dillinger Straße 21, statt.
Pressestelle Landesgartenschau Günzburg 2029 GmbH
Carmen Willer
Presse@guenzburg2029.de

Ende der wöchentlichen Leerung der Biotonnen
Mit dem Sommer endet auch die wöchentliche Biomüllab-
fuhr im Landkreis Günzburg. Ab Samstag 3. Oktober 2026, 
wird die Biotonne wieder 14-tägig abgeholt.
Am Leerungstag sollten alle Tonnen spätestens bis 6 Uhr 
(oder am Vorabend) bereitgestellt werden, da sich die 
gewohnten Leerungszeiten ändern können. Um eine zügige 
Leerung zu ermöglichen, werden die Bürger gebeten, ihre 
Tonnen nach Art sortiert und bei mehreren Gefäßen paar-
weise zur Leerung bereitzustellen.

Hier noch ein paar Tipps für alle Nutzer:
• Knüll- und Zeitungspapier unten in die Tonne und zwi-

schen den Bioabfall legen.
• Feuchte Küchenabfälle in Papier wickeln.
• Die Biotonne sollte nicht in der prallen Sonne stehen.
• Trockener Strauch- bzw. Rasenschnitt kann unterge-

mischt werden.
• Die Biotonne sollte nach jeder Leerung gereinigt wer-

den.
• Den Deckel der Biotonne immer verschlossen halten.

Die Bioabfälle dürfen nicht in Plastiktüten bzw. auch nicht 
in kompostierbaren Bioplastikbeuteln verpackt in die Bio-
tonnen gegeben werden. Alternativ werden Papiertüten oder 
Zeitungen empfohlen.
Die einzelnen Abfuhrtermine können im Abfuhrkalender 
oder im Internet unter kaw.landkreis-guenzburg.de nachge-
lesen werden.

Problemmüllsammlung in Leipheim
Am Freitag, 2. Oktober 2026, kann von 14:00 Uhr bis 16:30 
Uhr auf dem Gelände des Wertstoffzentrums Leipheim 
(Schleifstraße 5) Problemmüll abgegeben werden.
Zu den Problemabfällen gehören insbesondere: Pflanzen- 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, Düngemittel, ölhaltige 
Abfälle, Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem 
Hobbybereich, lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, 
flüssige Altfarben und Lacke, Desinfektionsmittel, Holz-
schutzmittel, Laborchemikalien und Gifte im engeren Sinne, 
Abfälle mit Quecksilber, Quecksilberoxidbatterien und sons-
tige Batterien, PCB-haltige Kleinkondensatoren, Haushalts-
reiniger, Frostschutzmittel, Spraydosen und Feuerlöscher.
Altöl wird nur in Ausnahmefällen angenommen. Nach dem 
geltenden Abfallgesetz ist jeder Händler verpflichtet, die glei-
che Menge Altöl kostenlos zurückzunehmen, wie er an einen 
Kunden verkauft, bzw. verkauft hat. Bei der Abgabe werden 
pro Liter 0,50 Euro in bar direkt vom Anlieferer erhoben.
Die Gesamtmenge pro Anlieferer beträgt 60 kg bzw. 60 Liter. 
Mit Ausnahme der Dispersionsfarbeneimer dürfen die ange-
lieferten Behälter einen maximalen Durchmesser von 35 cm 
aufweisen. Die Größe der Altölgebinde darf 20 Liter nicht 
übersteigen.
Weitere Informationen sind unter der Telefonnummer 
08221/ 95 456 oder im Internet unter www.kaw.landkreis-
guenzburg.de zu erhalten.

Walter Müller ist seit 50 Jahren im Rathaus aktiv

Besonderes Dienstjubiläum: Der Günzburger Hauptamtsleiter 
arbeitet seit einem halben Jahrhundert in der Verwaltung.
Günzburg. Oberbürgermeister Michael Jahn wurde eine 
besondere Ehre zuteil: Er durfte Walter Müller auszeichnen, 
der seit 50 Jahren für das Rathaus arbeitet.
Angefangen hat alles 1976 als „Beamtenanwärter mittlerer 
nichttechnischer Verwaltungsdienst“. Von da an ging es für 
Walter Müller immer weiter nach oben auf der Karriereleiter 
im öffentlichen Dienst. Im Jahr 1988 schloss er das Studium 
zum Diplom-Verwaltungswirt an der Bayerischen Beamten-
fachhochschule in Hof ab. Inzwischen darf sich der 66-Jäh-
rige Oberverwaltungsrat nennen, er absolvierte noch die 
Modulare Qualifizierung für die vierte Qualifikationsebene. 
An eine andere Laufbahn habe er nie gedacht, sagte er. Für 
ihn sei immer klar gewesen, dass er in der Verwaltung im 
öffentlichen Dienst arbeiten wolle. Ihn reize vor allem die 
Teamarbeit, denn als Hauptamtsleiter sei er oft überall invol-
viert, man müsse den großen Überblick behalten, sich aber 
auch kommunalpolitisch auskennen. Das gefalle ihm. Und 
im Laufe der vergangenen 50 Jahre hat er auch schon so 
einiges miterlebt und könnte viel berichten.
Jedoch sei er vor allem für eines bekannt: für seine Ver-
schwiegenheit und Diskretion.
Walter Müller ist für viele auch heute noch im Rathaus eine 
wichtige Anlaufstelle: Denn wer Fragen hat, ist bei ihm 
genau richtig aufgehoben. In den 50 Jahren, in denen er 
mittlerweile bei der Stadt tätig ist, hat er sich enormes Wis-
sen angeeignet und, das zeichnet ihn besonders aus, er bleibt 
stets wissbegierig. Der Hauptamtsleiter hat nicht nur die Ver-
waltung im Blick, sondern sieht auch über sein Fachgebiet 
hinaus, interessiert sich für die Belange der Mitarbeiter und 
für die Projekte, die die Stadt umsetzt.
Oberbürgermeister Michael Jahn betonte die langjährige loy-
ale Zusammenarbeit und die zentrale Bedeutung von Walter 
Müller für die gesamte Verwaltung. Der 66-Jährige sei nicht 
nur ein Experte, was die Führung einer Rathausverwaltung 
angehe, er interessiere sich darüber hinaus auch ehrlich für 
die städtischen, vor allem kulturellen Aktionen. Jahn sagte:
„Walter Müller ist nicht nur für mich als Oberbürgermeister 
ein wichtiger Ansprechpartner. Walter Müller ist in gewis-
ser Weise das Herzstück des Rathauses. Bei ihm laufen viele 
Fäden zusammen, er kennt alle Kollegen, weiß über Hinter-
gründe schwieriger Fragen Bescheid und widmet sich der 
Organisation des Rathauses und zwar über alle Maßen hin-
aus. Dafür möchte ich mich ganz herzlich bei ihm bedan-
ken!“ Müller selbst zeigte sich bescheiden und freute sich 
über die Glückwünsche zu seinem besonderen Dienstjubi-
läum.
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Walter Müller (Mitte) ist Hauptamtsleiter im Rathaus und seit 50 Jahren in der Ver-
waltung tätig. Gratuliert haben ihm Personalratsvorsitzender Sascha Kloppenburg 
(links) und Oberbürgermeister Michael Jahn.� Foto: Sevde Halatli/ Stadt Günzburg
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willigenzentrums Stellwerk, Aktivsenioren, bfz, Schulen, etc.) 
sowie allen beteiligten Ausbildungsbetrieben - nicht zuletzt 
denen mit dem diesjährigen L-Paket: Dominikus-Ringeisen-
Werk, Hillenbrand Bauunternehmen, Klimmer Group, Munk 
Group, robatherm und Sparkasse Schwaben-Bodensee.
Alle Betriebe sowie die kompletten Touren und weitere Infor-
mationen sind im Flyer zum „Tag der Ausbildung“ und auf 
www.TagderAusbildung.com zu finden.
Aktuell sind noch Ausbildungsplätze zu vergeben - früh-
zeitige Orientierung aber lohnt sich
Norbert Gehring, Geschäftsführer der Agentur für Arbeit und 
Veranstaltungspartner lobt den „Tag der Ausbildung“ als 
tolle Möglichkeit zur Berufsorientierung. Insgesamt seien bei 
der Agentur für Arbeit im aktuellen Ausbildungsjahr rund 
1.000 Stellen im Landkreis gemeldet - aktuell allerdings noch 
300 unbesetzt. „Wer noch keinen Ausbildungsplatz hat, soll 
sich gerne bei der Agentur für Arbeit melden. Ebenso steht 
die Agentur Ausbildungsbetrieben als Ansprechpartner zur 
Verfügung, wenn es in der Ausbildung irgendwo klemmt.“ 
In jedem Falle plädiert Gehring für eine Berufsausbildung als 
tollem Fundament für die spätere Karriere. Auch die Agen-
tur für Arbeit selbst bildet aus und ist als Ausbildungsbetrieb 
am „Tag der Ausbildung“ im Bereich klassische Ausbildung 
sowie Duales Studium dabei. Diana-Maria Pasacica ist aktu-
ell bei der Agentur für Arbeit im dritten Ausbildungsjahr als 
Fachangestellte für Arbeitsmarktdienstleistungen. Kennen 
gelernt hat sie diese Möglichkeit am „Tag der Ausbildung“ 
und kann diesen künftigen Azubis zur Orientierung nur 
empfehlen.
Konkrete Information zu Ausbildungsberufen direkt in 
den Betrieben
Der direkte Kontakt mit den und ein Blick in die Betriebe ist 
zur Berufsorientierung und beruflichen Entscheidungsfin-
dung wesentlich. Melanie Beck, Regionalberaterin bei der 
IHK Schwaben, berichtet, dass bis vor Kurzem Azubis hände-
ringend gesucht wurden, das Bild inzwischen aber differen-
zierter und das Angebot im IHK-Bereich leicht gesunken ist. 
Ausbildung aber sei nach wie vor eine wesentliche Antwort 
auf den Fachkräftemangel und sollte von beiden Seiten ernst 
genommen werden. Hierzu sind realistische Erwartungen 
beiderseits wichtig, den jungen Menschen etwas zuzutrauen 
und die Unterstützung der Betriebe in Sachen Ausbildung 
durch die Kammern. „Ausbildung ist kein fertiges Produkt, 
sondern ein gemeinsamer Prozess“, so Beck, und zu diesem 
gehöre auch die richtige Berufsentscheidung, wie sie der 
„Tag der Ausbildung“ unterstützt.
4 Sondertouren „Duales Studium“ sowie 5 Touren „Tag 
des Handwerks“
Neben der klassischen Ausbildung geht es am „Tag der Aus-
bildung“ auch um die Möglichkeiten des Dualen Studiums. 
Vier Sondertouren führen zu Betrieben, die Duale Studien-
möglichkeiten anbieten. Außerdem kann man auf 5 Tou-
ren, die schwerpunktmäßig zu Handwerksbetrieben führen, 
zusätzlich zum Zertifikat „Tag der Ausbildung“ das Zertifikat 
„Tag des Handwerks“ erwerben - eine Kooperation mit der 
Handwerkskammer für Schwaben. „Die jungen Menschen 
spüren zu lassen, wie Ausbildung aussieht“, sei wesentlich, 
so Ulrike Ufken, Geschäftsführerin der Kreishandwerker-
schaft Günzburg / Neu-Ulm. Sie dankt Landrat Reichhart 
und allen beteiligten Betrieben daher für das sehr gelungene 
Veranstaltungsformat des „Tag der Ausbildung“. Im Hand-
werk könne man große Karrieren machen, eine Ausbildung 
im Handwerk ist ein gutes Fundament. An die Ausbildungs-
betriebe appelliert sie, sich noch weiter zu öffnen, denn es 
gäbe viele junge Leute, die wirklich wollen! Volker Zimmer-
mann, stv. Hauptgeschäftsführer der HWK für Schwaben, 
ergänzt die Ausführungen von Ufken. Die Ausbildungszah-
len im Handwerk konnten im Vergleich zum Vorjahr um 29 
% gesteigert werden - über viele verschiedene Berufe hinweg. 
Dies sei ein riesiger Erfolg und zeige, dass das Bewußtsein 
dafür, dass Handwerk goldenen Boden hat, und die Tätigkei-
ten hier sinnvoll, gesellschaftsrelevant und durch KI nicht 
ersetz-, sondern nur ergänzbar seien, wieder zugenommen 
hat. Es gelte, junge Menschen positiv in die Ausbildung zu 
begleiten.

Problemmüllsammlung in Krumbach
Am Freitag, 2. Oktober 2026, kann Problemmüll in Krum-
bach am Parkplatz beim Busbahnhof in der Nattenhauser 
Straße in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr abgegeben 
werden.
Zu den Problemabfällen gehören insbesondere: Pflanzen- 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, Düngemittel, ölhaltige 
Abfälle, Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem 
Hobbybereich, lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, 
flüssige Altfarben und Lacke, Desinfektionsmittel, Holz-
schutzmittel, Laborchemikalien und Gifte im engeren Sinne, 
Abfälle mit Quecksilber, Quecksilberoxidbatterien und sons-
tige Batterien, PCB-haltige Kleinkondensatoren, Haushalts-
reiniger, Frostschutzmittel, Spraydosen und Feuerlöscher.
Altöl wird nur in Ausnahmefällen angenommen. Nach dem 
geltenden Abfallgesetz ist jeder Händler verpflichtet, die glei-
che Menge Altöl kostenlos zurückzunehmen, wie er an einen 
Kunden verkauft, bzw. verkauft hat. Bei der Abgabe werden 
pro Liter 0,50 Euro in bar direkt vom Anlieferer erhoben.
Die Gesamtmenge pro Anlieferer beträgt 60 kg bzw. 60 Liter. 
Mit Ausnahme der Dispersionsfarbeneimer dürfen die ange-
lieferten Behälter einen maximalen Durchmesser von 35 cm 
aufweisen. Die Größe der Altölgebinde darf 20 Liter nicht 
übersteigen.
Weitere Informationen sind unter der Telefonnummer 
08221/ 95 456 oder im Internet unter www.kaw.landkreis-
guenzburg.de zu erhalten.

Am „Tag der Ausbildung“ Berufe und Duale Studien-
gänge live und in Farbe in den Ausbildungsbetrieben ken-
nen lernen!
Eine abgeschlossene Berufsausbildung und das entspre-
chend passende „match“ zwischen Azubi und Betrieb 
sind ein wertvoller Grundstein für die Zukunft junger 
Leute. Ab dem 29. September, 17.00 Uhr können sich 
SchülerInnen zum diesjährigen „Tag der Ausbildung“ 
anmelden und am 18. November Ausbildung hautnah 
erleben.
Burgau, 21. September 2026. Die Regionalmarketing Günz-
burg GbR - Wirtschaft und Tourismus (RMG) veranstaltet in 
diesem Jahr den bereits 5. „Tag der Ausbildung“ im Land-
kreis Günzburg. Dieser findet am unterrichtsfreien Buß- und 
Bettag, Mittwoch, den 18. November 2026 statt. Projekt-
partner sind die IHK Schwaben, die Kreishandwerkerschaft 
Günzburg/Neu-Ulm, die Handwerkskammer für Schwaben 
und die Agentur für Arbeit sowie das Staatliche Schulamt 
im Landkreis Günzburg. Die Veranstaltung ist bereits an alle 
weiterführenden Schulen im Landkreis Günzburg kommuni-
ziert, die Flyer werden bis zum Anmeldestart in den 8. Klas-
sen und aufwärts verteilt.
Breit gefächertes Angebot quer über diverse Branchen, 
Betriebsgrößen und Standorte hinweg
Die Möglichkeiten am „Tag der Ausbildung“ sind ähnlich 
vielfältig wie die einer tatsächlichen Berufsausbildung. Ins-
gesamt 64 Ausbildungsbetriebe bzw. -einrichtungen sind am 
18. November aktiv dabei und präsentieren sich ganz praxis-
nah und interaktiv Schülerinnen und Schülern, die auf ins-
gesamt 25 (Bus-)Touren zu ihnen kommen. Jede Tour führt 
zu 3-4 Ausbildungsbetrieben. Insgesamt werden 95 Ausbil-
dungsberufe sowie 20 Duale Studiengänge vorgestellt. Land-
rat Dr. Reichhart ist von dieser Veranstaltung und der Vielfalt 
der Ausbildungsmöglichkeiten im Landkreis begeistert: „Es 
wuselt nur so am 18.11. und es ist eine Freude, dabei zu sein. 
Das Angebot an Ausbildungsberufen im Landkreis ist riesig - 
wenn man bei uns keine passende Ausbildung findet, findet 
man sie nirgendwo.“ Landrat Reichhart dankt allen am „Tag 
der Ausbildung“ Beteiligten für ihr enormes Engagement 
- nicht zuletzt auch Dr. Sandra Schnarrenberger von Probst 
Bus für die Gastfreundschaft zur Pressekonferenz und als 
Startpunkt am „Tag der Ausbildung“ selbst. Auch Axel Eger-
mann, Geschäftsführer der RMG betont das hervorragende 
Miteinander als Erfolgsfaktor des „Tag der Ausbildung“ und 
dankt allen Projektpartnern, REWE als Sponsor der „Bordver-
pflegung“, allen TourbetreuerInnen (Schülerpaten des Frei-
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in den Flyer zu schauen und uns mitzuteilen, welcher Titel 
ihnen - unabhängig davon, welche Tour sie buchen - am bes-
ten gefällt. Kinobetreiber Wolfgang Christ ganz herzlichen 
Dank für die Bereitstellung der Gutscheine!
Der Anmeldelink sowie der Link zur Einverständniserklärung 
durch die Erziehungsberechtigten, Übersichten der Berufe 
und Studiengänge, die Liste der Betriebe sowie Infos zum 
Zu- bzw. Rückbringer-Service sind zu finden auf www.Tag-
derAusbildung.com
Die Anmeldung auf www.eveeno.com/tagderausbildung26 
ist ab 29. September, 17.00 Uhr online möglich sowie par-
allel ab 18.30 live auch auf dem Berufsinfotag in der Fach-
klinik Ichenhausen. Die Einverständniserklärung sowie 
die Buchung der Zu- und Rückbringerbusse nach und von 
Ichenhausen erfolgt über www.eveeno.com/ee_tagderaus-
bildung26.
In aller Kürze:
Die Regionalmarketing Günzburg GbR - Wirtschaft und Tou-
rismus (RMG) veranstaltet in diesem Jahr zum fünften Mal 
den „Tag der Ausbildung“. Dieser findet am unterrichts-
freien Buß- und Bettag, Mittwoch, den 18. November 2026 
statt. Projektpartner sind die IHK Schwaben, die Kreishand-
werkerschaft Günzburg/Neu-Ulm, die Handwerkskammer 
für Schwaben, die Agentur für Arbeit sowie das Staatliche 
Schulamt im Landkreis Günzburg sowie ganz neu auch die 
Universität Ausbildung mit dem Praxismentoring Lehramt 
Mittelschule. An alle weiterführenden Schulen im Landkreis 
Günzburg wurden bereits die Flyer zur Ausgabe in den Klas-
sen 8 und aufwärts verteilt.
Die Möglichkeiten am „Tag der Ausbildung“ sind ähnlich 
vielfältig wie die einer tatsächlichen Berufsausbildung. Ins-
gesamt 64 Ausbildungsbetriebe bzw. -einrichtungen sind am 
18. November aktiv dabei und präsentieren sich ganz pra-
xisnah und interaktiv den Schülerinnen und Schülern, die 
auf insgesamt 25 (Bus-)Touren zu ihnen kommen. Jede Tour 
führt zu 3-4 Ausbildungsbetrieben. Insgesamt werden 95 
Ausbildungsberufe sowie 20 Duale Studiengänge vorgestellt.
Ganz besonderer Dank gilt den Projektpartnern und -unter-
stützern, den Tourbetreuern aus Schulen, vom Stellwerk, 
von den Aktivsenioren, etc., der Firma REWE als Sponsor der 
Bordverpflegung in den Infotaschen für die Schüler, Probst 
Bus für die Zurverfügungstellung des Firmengeländes sowie 
allen beteiligten Ausbildungsbetrieben, die sich in dieses 
attraktive Projekt eingeklinkt haben - insbesondere denen 
mit L-Paket sowie denen, die die Mittagspausen auf den Tou-
ren anbieten.
Neu in diesem Jahr ist ein Gewinnspiel: Gesponsert von 
Kinobetreiber Wolfgang Christ gibt es 10 Kino-Gutscheine 
für das BiiGZ in Günzburg oder das CinePark in Krumbach 
zu gewinnen. Wer bis 17. November per Nachricht auf Ins-
tagram oder per mail an tagderausbildung@landkreis-guenz-
burg.de seinen Lieblings-Touren-Titel einsendet, nimmt an 
der Verlosung teil.
Alle Betriebe sowie die kompletten Touren und weiteren 
Informationen sind im Flyer zum „Tag der Ausbildung“ und 
auf www.TagderAusbildung.com zu finden. Anmeldestart für 
Schülerinnen und Schüler ist am 29. September um 17.00 
Uhr auf www.eveeno.com/tagderausbildung26 oder live vor 
Ort ab 18.30 Uhr auf der Berufsinfomesse in der Fachklinik 
Ichenhausen. Zusätzlich zur Anmeldung ist eine Einver-
ständniserklärung der Erziehungsberechtigten über www.
eveeno.com/ee_tagderausbildung26 erforderlich, in der auch 
die Zu-/Rückbringer-Busse nach/von Ichenhausen gebucht 
werden können.

„Tag der Ausbildung“ hat sich etabliert
Auch die Ausbildungsbetriebe, die am 18. November mit 
L-Paket mit von der Partie sind, sind von dem Wert der Ver-
anstaltung überzeugt. „Es ist wichtig, die Schüler ins „doing“ 
zu bringen. Unsere aktuellen Azubis sind hier mit Feuerei-
fer dabei. Die Organisation des „Tag der Ausbildung“ ist über 
die Jahre immer besser geworden - das flutscht“, so Melanie 
Stüber von der Sparkasse Schwaben-Bodensee. „Wir könnten 
uns als mittelständischer Betrieb allein nie so professionell 
präsentieren und es ist einfach wichtig, viel dafür zu tun, 
als Ausbildungsbetrieb auch gesehen zu werden“ ist Thomas 
Schwarz von Hillenbrand Bau überzeugt. „Auch wir nutzen 
diese Chance, uns zu präsentieren gemeinsam mit unseren 
aktuellen Azubis begeistert. Ausbildung ist kein Sprint, son-
dern ein Marathon - es gilt also, dran zu bleiben“, fasst Heidi 
Sayle von der Klimmer Group ihr Engagement in der Azubi-
Akquise zusammen. Philipp Baumeister von robatherm ist 
ebenfalls vom „Tag der Ausbildung“ überzeugt: „Wir wollen 
nahbar sein, der persönliche Kontakt ist für uns der Schlüs-
sel und die großen Gruppen mit einem breiten Querschnitt 
über die Schularten sind uns an diesem Tag sehr willkom-
men.“ Margit Werdich-Munk von der Munk Group bezeich-
net es gar als Luxus, interessierte Schülergruppen am „Tag 
der Ausbildung“ geschickt zu bekommen und schätzt den 
Austausch ebenfalls sehr. Stefan Zielinski und Anna-Lena 
Blösch vom Dominikus-Ringeisen-Werk sind von ihrem 
Dabeisein ebenfalls begeistert. „Ausbildung in der Einrich-
tung zu erleben, ist wichtig. Und es spricht sich herum, was 
man am „Tag der Ausbildung“ wo erlebt“, so Zielinski, des-
sen Kinder alle bereits an der Veranstaltung teilgenommen 
haben. Anna-Lena Blösch ergänzt, dass sie sich bereits freut, 
die große Ausbildungslandschaft im DRW nahbar und greif-
bar zu machen mit ihren vielen Möglichkeiten im sozialen 
Bereich, aber zum Beispiel auch acht Handwerksberufen oder 
dem Bereich IT.
Ab 29. September, 17.00 Uhr anmelden! Die Teilnahme-
plätze der einzelnen Touren sind begrenzt.
Die Jugendlichen haben die Qual aber auch die große 
Chance der Wahl des für sie passenden Ausbildungsberu-
fes. Hierzu benötigen sie konkrete Entscheidungshilfen, am 
besten einen Blick direkt in den jeweiligen Lernort Betrieb. 
„Berufsorientierung bzw. Wirtschaft und Beruf ist DAS Fach 
in den Schulen unseres Zuständigkeitsbereiches“, ist so 
auch Markus Mayer vom Staatlichen Schulamt im Landkreis 
Günzburg überzeugt. Den „Tag der Ausbildung“ sieht er in 
diesem Kontext inzwischen als Institution.
Und auch in der Lehrerausbildung ist Praxisorientierung 
wichtig. In diesem Jahr wirkt der „Tag der Ausbildung“ inso-
fern noch ein Stück weiter und über die Region hinaus: Die 
Universität Augsburg mit ihrem Zentrum für LehrerInnenbil-
dung und interdisziplinäre Bildungsforschung hat das Pro-
jekt für sich erkannt und fordert StudentInnen im Bereich 
Lehramt Mittelschule im Praxismentoring auf, sich als Tour-
betreuer am „Tag der Ausbildung“ zu engagieren und, so 
Mittelschulmentor Stephan Hagl, „dieses beeindruckende 
Format zu nutzen.“
win - win - win
Der „Tag der Ausbildung“ ist eine tolle Chance, in kur-
zer Zeit mehrere Betriebe und die dortigen Ansprech-
partner oder aktuelle Azubis kennen zu lernen und als 
Ausbildungsinteressierte(r) dort auch selbst sein Gesicht zu 
zeigen. Die Teilnahme ist ein echter Gewinn im Kontext der 
Berufsorientierung.
Aber auch über den „Tag der Ausbildung“ hinaus gibt es in 
diesem Jahr etwas zu gewinnen: Wer per Nachricht über Ins-
tagram oder per mail an tagderausbildung@landkreis-guenz-
burg bis zum 17. November seinen Touren-Lieblingstitel ein-
sendet, nimmt an der Verlosung von 10 Kino-Gutscheinen 
- wahlweise für das BiiGZ in Günzburg oder das CinePark-
Kino in Krumbach teil. „Margot Deminger und ich werden 
jedes Jahr wieder kreativ und lassen uns mit viel Spaß Titel 
für unsere Touren am „Tag der Ausbildung“ einfallen. Immer 
mit einem Augenzwinkern, möglichst so, dass wir die jun-
gen Leute sprachlich erreichen und nie mit Anspruch auf 
Vollständigkeit, was die Ausbildungsangebote der Betriebe 
betrifft“, so Projektleiterin Dagmar Derck. Nun sind alle 
Schülerinnen und Schüler aufgefordert nochmal genauer 

 Dorfstraße 14a
89278 Nersingen

Tel.: 07308 5923

Neuer Job gesucht? Zupacken kein Problem? Melde dich!

Öchsler GmbH
Kunst- und Bauglaserei

www.glaserei-oechsler.de
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www.TagderAusbildung.com

Ausbildung? 
Läuft!

Anmeldung 
vom 29. September 
bis 20. Oktober 2026!

Ausbildungsbetriebe 
auf 25 Touren – 
4 „Duales Studium“

Jetzt anmelden!

63

Infos zu Touren, Betrieben, 
Ausbildungsberufen, 
Anmeldung etc.:

www.TagderAusbildung.com

Steig ein am 
18.11.2026
und erlebe 
Ausbildung 
im Betrieb!
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Ausbildung? 
Läuft! Steig ein am 

18.11.2026
und erlebe 
Ausbildung 
im Betrieb!

GEWERBLICH-TECHNISCHE BERUFE HANDWERKLICHE BERUFE

DIENSTLEISTUNG / ÖFFENTLICHER DIENST

Tour 1: Blaulicht – amtlich genial!

Bayerische Polizei / Polizeiinspektion Günzburg

Agentur für Arbeit, Günzburg  (M)

Landratsamt Günzburg, Günzburg

Amtsgericht Günzburg, Günzburg
Ende 15.30 Uhr

Tour 9: Unter Spannung – hier „funzt‘s“! *
Elektro Strehle GmbH, Günzburg

Refl exa-Werke Albrecht GmbH,  Rettenbach  (M)

Chemische Fabrik Karl Bucher GmbH, 
Waldstetten
Ende 15.15 Uhr

Tour 10: Mach deine Superkraft zum Beruf! *
Gutmann Anlagentechnik GmbH,  Aletshausen
HBW Höfl e & Wohlrab Bau GmbH, 
 Thannhausen
Technische Bauteile Eberle GmbH,  Ellzee  (M)

Ende 15.00 Uhr

Tour 11: Festes Fundament – gestalte deine Zukunft! *
Zebrano Objekteinrichtungen GmbH, Leipheim
Hillenbrand Bauunternehmen GmbH, 
Kammeltal  (M)
Gerstlauer Amusement Rides GmbH, 
Münsterhausen
Ende 15.30 Uhr

Tour 7: Gib Gummi – die Macher-Tour! *
Elektro Mörz GmbH, Günzburg

Kögl GmbH, Bubesheim  (M)

Probst Bus GmbH & Co. KG, Ichenhausen

Ende 14.00 Uhr

Tour 8: Starker Start bei Spezialisten *
intinga GmbH & Co. KG, Bibertal

Roma KG, Burgau  (M)

PANSUEVIA Service GmbH & Co. KG, 
 Jettingen-Scheppach

Ende 15.00 Uhr

Tour 2: Zukunftsmacher – nachhaltig gut!
BADER GmbH & Co. KG, Ichenhausen

PERI Werk Günzburg GmbH, Günzburg  (M)

Dipl.-Ing. H. Bendl GmbH & Co. KG 
 Bauunternehmen, Günzburg
Ende 15.15 Uhr

Tour 3: Heisshunger auf Karriere – Teig und Technik
Ernst Klimmer GmbH, Burgau

Quality Bakers GmbH, Günzburg  (M)

Evoqua Water Technologies GmbH,  Günzburg

Ende 15.45 Uhr

Tour 4: Snack dir deine Ausbildung!
WMT GmbH, Krumbach
Genusswelt Zimmermann GmbH & Co. KG, 
Thannhausen  (M)
Indorama Ventures Mobility Krumbach 
GmbH & Co. KG, Krumbach
Ende 15.00 Uhr

Tour 5: Next Gen – wo Chemie und Technik stimmen!
Wanzl GmbH & Co. KGaA, Leipheim

Alois Kober GmbH, Kötz  (M)

KLB Kötztal Lacke + Beschichtungen GmbH, 
Ichenhausen
Ende 15.30 Uhr

Tour 6: Mechatronik und Mechanik – die Tech-Tour!
LINGL SOLEAD GmbH, Krumbach
robatherm GmbH + Co. KG, 
Jettingen-Scheppach  (M)
AL-KO THERM GMBH, Jettingen-Scheppach
Ende 15.45 Uhr

Die Bayerische 
Polizei

www.TagderAusbildung.com

@guenzburgmeinlandkreis
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SONDERTOUREN DUALES STUDIUM

SOZIALE / PFLEGE-BERUFE

EIN MIX AN MÖGLICHKEITEN

Über die Ausbildungsbetriebe auf den Touren 22 – 25 
hinaus bieten auch einige andere Ausbildungsbe-
triebe Möglichkeiten zum Dualen Studium an. Infor-
mationen dazu findet ihr bei den einzelnen Betrieben 
auf www.TagderAusbildung.com. Ihr könnt euch bei 
Interesse individuell dort melden.

!

Tour 17: Akute Karrierelust
Krankenhaus St. Camillus, Ursberg
CAB Caritas Augsburg  Betriebsträger gGmbH 
Bereich Behindertenhilfe, Günzburg  (M)
Zahnarztpraxen Dres. Schnödt, Günzburg
Ende 14.45 Uhr

Tour 18: Herzschlag und High-Tech
Kreiskliniken Günzburg-Krumbach, 
Klinik Günzburg
Kreisaltenheim Burgau / Seniorenheime 
des Landkreises Günzburg  (M)
Orthopädisch-Unfallchirurgische Praxis, 
Günzburg
Ende 14.45 Uhr

Tour 19: Weil du mehr kannst als tiktok!
m&i Fachklinik Ichenhausen

Fachschulen für Heilerziehungspfl ege und 
Heilerziehungspfl egehilfe, Dürrlauingen

Bezirkskliniken Schwaben KU, Günzburg  (M)

Ende 15.30 Uhr

Tour 22: Kluge Köpfe – feste Pläne
Agentur für Arbeit, Günzburg

Sparkasse Schwaben-Bodensee,  Günzburg  (M)

Amtsgericht Günzburg, Günzburg

Ende 14.15 Uhr

Tour 23: Studieren – in real life!
Scheiffele-Schmiederer KG,  Gundremmingen

BSB Metallverformung GmbH + Co. Stanzwerk 
(Klimmer Group), Burgau  (M)

Rohstoffverwertung Gröger GmbH & Co. KG, 
Günzburg

Ende 14.45 Uhr

Tour 24: Dual durchstarten – next level Studium!
Gerstlauer Amusement Rides GmbH, 
Münsterhausen

CANCOM, Jettingen-Scheppach  (M)

robatherm GmbH + Co. KG, 
 Jettingen-Scheppach
Ende 14.45 Uhr

Tour 25: Zukunft im Fokus – dein Upgrade
Genusswelt Zimmermann 
GmbH & Co. KG, Thannhausen
Dominikus-Ringeisen-Werk, Ursberg  (M)

LINGL SOLEAD GmbH, Krumbach

Ende 14.45 Uhr

Tour 20: Handschellen, Genuss-Helden,  High-Tech
Bayerische Polizei / Polizeiinspektion 
Krumbach

Diem GmbH Hotel Restaurant Metzgerei, 
Krumbach  (M)

BSB Metallverformung GmbH + Co.  Stanzwerk 
(Klimmer Group), Burgau
Ende 15.15 Uhr

Tour 21: Team Mensch – die Helden von morgen
Dominikus-Ringeisen-Werk, Ursberg

Kreiskliniken Günzburg-Krumbach, 
Klinik Krumbach  (M)

Stadlerstift Thannhausen /  Seniorenheime 
Landkreis Günzburg
Ende 15.45 Uhr

Die Bayerische 
Polizei

Hotel Restaurant Metzgerei Feinkost

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

Tour 12: Kaufl eute am Start – das Karriere-Match
BWF Offermann, Waldenfels & Co. KG, Offi ngen
AMP Steuerberatungsgesellschaft 
GmbH & Co. KG, Burgau  (M)
Scheiffele-Schmiederer KG, Gundremmingen
Ende 15.45 Uhr

Tour 13: Offi ce Welten checken
MERKLE Schweißanlagen-Technik GmbH, Kötz
DELTA-MÖBEL Handelsgesellschaft mbH, 
Bubesheim  (M)
AOK Bayern - Die Gesundheitskasse, Günzburg
Ende 14.15 Uhr

Tour 14: Next Level Ausbildung
Sparkasse Schwaben-Bodensee,  Günzburg

Dullinger und Partner mbB, Leipheim  (M)

Rohstoffverwertung Gröger GmbH & Co. KG, 
Günzburg
Ende 14.45 Uhr

Tour 15:  Rein ins Business – Bits, Bytes, Beratung
JP Jackel & Collegen Steuerberatungs-
gesells,chaft mbH, Krumbach

CANCOM, Jettingen-Scheppach  (M)

VR-Bank Donau-Mindel eG, Burgau

Ende 15.15 Uhr

Tour 16: Hoch hinaus – werde zum Aufsteiger!
Munk Group, Günzburg
LEGOLAND Deutschland Freizeitpark GmbH, 
Günzburg  (M)
Seifert Logistik Dienstleistung GmbH, Günzburg
Ende 15.00 Uhr

D E I N  M Ö B E L H A U S  M I T  P E R S Ö N L I C H K E I T

www.TagderAusbildung.com
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„Tag der Ausbildung“ - 18. November 2026
Allgemeine Infos zur Veranstaltung

Liebe Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8, liebe Eltern,
der 18. November 2026 ist bei euch im Kalender hoffent-
lich bereits markiert. Wir bieten euch an diesem Tag ein 
wirklich spannendes Angebot: eine ganze Vielzahl an Bus-
touren von Ichenhausen aus zu jeweils 3-4 Ausbildungs-
betrieben in der Region. Nach beruflichen Schwerpunkten 
sortiert, von den Branchen her aber zum Teil auch bunt 
gemischt, geht es zu insgesamt 63 engagierten Arbeitge-

bern – vom namhaften internationalen Player bis zum inno-
vativen Geheimtipp. Vor Ort erlebt ihr eine ganze Menge 
interessanter Ausbildungsberufe - live und in Farbe. Ihr 
könnt Fragen stellen, reinschnuppern, mit anpacken, Azu-
bis kennenlernen und euch ein gutes Bild von ausgewähl-
ten Berufen und Betrieben machen. Wählt die Tour eurer 
Wahl und steigt ein! Wir zeigen euch, wo Ausbildung läuft!

DEIN EINSTIEG IN 
EIN STARKE ZUKUNFT! 
Ausbildung mit Perspektive –
bei den Kreiskliniken Günzburg-Krumbach: 

• Pfl egefachmann/-frau (m/w/d)

• Pfl egefachhelfer/-in (m/w/d)

• Medizinische/r Fachangestellte/r – MFA (m/w/d)

• Operationstechnische Assistenz – OTA (m/w/d)

• Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen (m/w/d)

• Praktikum, FSJ und BFD

Bist du
dabei?

kliniken-gz-kru.de

Bewirb dich jetzt! 

   
  
 

 

 
 

   
  
 

 

 
 

www.TagderAusbildung.com
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Gemeinsam 
hoch hinaus!

Duales Studium:
BWL, IT, 

Engineering

Ausbildung:
kaufmännisch

Duales Studium:  
„Ulmer Modell“

Ausbildung:
gewerblich-
technisch 

www.peri.com

Eine Ausbildung oder ein 
duales Studium bei PERI
ist eine sichere Investition in Deine berufliche  
Zukunft. Unsere Ausbilder kümmern sich in  
Vollzeit um Dich. Neben einer hohen Übernahme-
chance erhältst Du u.a. Fahrtkosten-Pauschale,  
Büchergeld und Rabatt in unserer Kantine.  
Wir freuen uns auf Dich!

Informiere / bewerbe Dich online unter  
www.peri.com/ausbildung
Für Fragen an unser Ausbildungsteam:  
+49 (0)7309.950-4003

PERI. Verlässlich. Leidenschaftlich.  
Familienunternehmen. 

Warum teilnehmen?
Am „Tag der Ausbildung“ bekommt ihr – gebündelt an 
einem Tag (außerhalb von Ferien oder Wochenenden) 
– ganz viele Infos für eure Berufsorientierung. Ihr mel-
det euch einfach an und werdet von uns zu einer Reihe 
attraktiver Ausbildungsbetriebe gebracht, die ihr ganz 
praxisnah kennenlernt.

Was kostet die Teilnahme?
Die Teilnahme am „Tag der Ausbildung“ ist für euch 
kostenfrei. Die Fahrt per Zubringer- bzw.  Rückbringer-
Bus zum Start-/Zielpunkt in Ichenhausen ist für euch 
ebenso kostenlos wie die Bustour zu den Betrieben. 
Ihr bekommt auch einen kostenfreien Mittagsimbiss in 
einem der Betriebe auf eurer Tour sowie ein schönes 
Infopaket.

Und sonst?
Auf www.TagderAusbildung.com findet ihr Infos zu allen 
teilnehmenden Betrieben und allen vorgestellten Ausbil-
dungsberufen bzw. Studiengängen – jeweils sortiert von 
A bis Z und mit Verlinkung zu den einzelnen Betrieben. 
Schaut euch hier gern einmal um, was es alles an Ausbil-
dungsmöglichkeiten gibt.
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Stärker als Metall?
Dann komm zu uns!

Technische Bauteile Eberle GmbH ∙ 89352 Ellzee ∙ 08283/998770 ∙ jobs@tbe-gmbh.de

Feinwerkmechaniker (m/w/d)
Schwerpunkt Maschinenbau

Du wirst Profi im
Fräsen & Drehen
CNC‑Programmieren
Konstruieren
Metallbearbeiten

Das bringst Du mit
Quali / Realschulabschluss
Mathematisches Verständnis
Technisches Interesse
Genauigkeit

check unserInsta-Profil!

Jetzt für 2027 bewerben.  

bendl – Wir erschaffen Lebenswelten. 

M/W/D*

• Beton- und Stahlbetonbauer* 

• Maurer*

• Tiefbaufacharbeiter und Straßenbauer*

• Umwelttechnologe für Rohrleitungsnetze  

und Industrieanlagen*

• Kaufmann für Büromanagement*

• Werkstudent*

WER SCHAFFT NICHT GERNE 

RAUM FÜR NEUES?

Wir erschaffen Lebenswelten.
www.bendl.de

Unsere Standorte:
Mindelheim, Memmingen, Krumbach, Wolfertschwenden

Duales Studium RSW Steuern & Prüfungswesen

Kaufleute für Büromanagement

Steuerfachangestellte 

Praktikanten

STEUER DEINE AUSBILDUNG MIT UNS (M/W/D):

Jetzt bewerben!

www.jackelundcollegen.de/ausbildung                             

Habt ihr Fragen oder Anmerkungen?
Dann meldet euch bei uns per Mail an 
TagderAusbildung@landkreis-guenzburg.de

Wir wünschen euch viel Spaß bei der Entscheidung für 
eure Tour und auf der Veranstaltung am 18. November!

Euer Team „Tag der Ausbildung“

Und hier geht’s zur Anmeldung
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WIR FORMEN
KARRIEREN.
AUCH DEINE.

IBS – Ausbildungsmesse | Stand 222
10. Oktober 2026 | 8.30 – 13.00 Uhr
Staatl. Berufl iches Schulzentrum GZ

Tag der Ausbildung
18. November 2026
> TOUR 3:   Ernst Klimmer GmbH – Heißhunger
    auf Karriere – Teig und Technik
> TOUR 20:  BSB und BWB – Handschellen, 
    Genuss-Helden & High-Tech
> TOUR 23:  BSB und BWB – Duales Studium 2
    Studieren - in real live!

DU INTERESSIERST DICH FÜR EINE 
AUSBILDUNG ODER EIN DUALES STUDIUM?

Komm vorbei und lerne uns persönlich kennen:

spk-schwaben-bodensee.de

Chance und starte deine Ausbildung bei uns!

Bei uns findest du den Weg, der wirklich zu dir passt: 

g Ausbildung Bankkaufmann (m/w/d)   

g Ausbildung Kaufmann  
       Digitalisierungsmanagement (m/w/d) – Region Günzburg

g Ausbildung plus Fachabi (DBFH)

g Duales Studium – Studiengang BWL, Bachelor of Arts (m/w/d)

Mehr Infos und 
Bewerbung unter:
www.spk-sbo.de/karriere

    Bei uns findest du den Weg, der wirklich zu dir passt:

Veranstalter des „Tag der Ausbildung“ im Landkreis Günz-
burg ist die Regionalmarketing Günzburg GbR – Wirtschaft 
und Tourismus (RMG), Projektpartner sind die Agentur 
für Arbeit, die IHK Schwaben, die Handwerkskammer für 
Schwaben und die Kreishandwerkerschaft Günzburg/Neu-

Ulm. Kooperationspartner ist das Staatliche Schulamt im 
Landkreis Günzburg. Weitere Organisationen sowie auch 
Schulen unterstützen das Projekt in der Kommunikation 
und Begleitung der Touren.
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Deine Zukunft.
Dein Weg bei uns.
Duales Studium oder Ausbildung? 
Finde Deinen Platz bei uns.

+   Übernahmegarantie bei guten Leistungen
+   Gezielte Prüfungsvorbereitung 
+   Kostenloses Mittagessen und Shopping-Card

Wirtschaftsingenieurwesen
Betriebswirtschaftslehre
Maschinenbau

Duales StudiumAusbildung (m/w/d)
Industriemechaniker
Industrieelektriker
Mechatroniker für Kältetechnik
Maschinen- und Anlagenführer
Industriekaufmann
Fachinformatiker

robatherm.com/karriere

Wir freuen uns auf den 18.11.2026 
und sind sehr gerne dabei!

Lindenallee 4 • 89312 Günzburg • Telefon 08221 - 8005

Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Oliver Segitz | Oliver Mayr | Dr. med. Mahmoud Hilal

Anmeldeinformationen
Ab dem 29. September um 17.00 Uhr könnt ihr euch 
als Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse aus allen 
Schularten zum „Tag der Ausbildung“ bzw. zu einer von 
insgesamt 25 Touren anmelden!

Wie meldet ihr euch an?
1. In diesem Flyer eure Lieblingstour aussuchen aus den 
25 angebotenen Touren! 
Auf www.TagderAusbildung.com gibt es den Flyer auch 
zum Download sowie ergänzende Informationen zu allen 
Ausbildungsbetrieben/-einrichtungen.
2. Ihr habt die Tour eurer Wahl gefunden? Dann füllt die 
Anmeldung auf www.eveeno.com/tagderausbildung26 
aus und schließt diese ab. Ihr bekommt dann sofort eine 
Buchungsbestätigung an eure e-mail-Adresse. Bitte ach-
tet auf die korrekte Eingabe eurer e-mail-Adresse, sonst 
bekommt ihr keine Buchungsbestätigung! 
Anmeldeschluss ist der 20. Oktober 2026 – außer die 
Touren sind bereits vorher ausgebucht.

Und hier geht’s zur Anmeldung

3. Ergänzend zu eurer Anmeldung benötigen wir von eu-
ren Eltern bzw. Erziehungsberechtigten eine Einverständ-
niserklärung. Sobald ihr euch angemeldet habt, können 
eure Eltern die Einverständniserklärung auf 
www.eveeno.com/ee_tagderausbildung26 ausfüllen. 
Nur mit Buchung und Einverständniserklärung ist eine 
Teilnahme am „Tag der Ausbildung“ möglich!

Zur Einverständniserklärung
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REDE!
Ausbildung
macht Karriere.

Deine Karriere bei uns:
  Pfl egefachkraft (m/w/d)

  Pfl egefachhelfer (m/w/d)

  Medizinischer 
Fachangestellter (m/w/d)

  Kaufmann (m/w/d) 
im Gesundheitswesen

Koch (m/w/d) 

Scannen und bewerben

www.fachklinik-ichenhausen.de

Weitere Hinweise – good to know …
Was tun, wenn die Tour eurer Wahl bereits 
ausgebucht ist?
Sollte eure Lieblingstour bereits ausgebucht sein, ent-
scheidet euch bitte für eine Alternative, die euch ebenfalls 
gut gefällt. Ehrlich gesagt, sind alle spannend und jeder 
Einblick in einen Ausbildungsbetrieb wertvoll!

Gibt es eine Mittagspause?
Ja, die Mittagspause findet jeweils in einem Ausbildungs-
betrieb auf der Tour statt (sh. Markierung (M)). Die Mit-
tagspause findet dort in der Gruppe gemeinsam statt. Es 
wird jeweils eine vegetarische Variante des Mittagsimbiss 
geben. Auf weitere Wünsche/Bedürfnisse (vegan, gluten-
frei, allergikergerecht etc.) können wir leider nicht einge-
hen. Bitte nehmt in diesem Fall selbst eine Mittagsversor-
gung für euch mit.

Seid neugierig und kommt gut vorbereitet!
Überlegt euch vor dem 18. November ein paar Fragen – 
so könnt ihr das Beste aus dem Tag mitnehmen. Anregun-
gen zu möglichen Fragen findet ihr auf 
www.TagderAusbildung.com.

Zertifikat(e)
Im Nachgang des „Tag der Ausbildung“, wenn ihr dabei 
wart und alle Stationen interessiert durchlaufen habt, be-
kommt ihr von uns ein Teilnahmezertifikat, das ihr für eure 
Bewerbung um einen Ausbildungsplatz gut gebrauchen 
könnt. Parallel dazu erhaltet ihr bei Teilnahme auf Tour 
7–11 das Zusatzzertifikat „Tag des Handwerks“.

Absage
Sollte euch nach eurer Anmeldung irgendetwas dazwi-
schenkommen und ihr könnt aufgrund anderer Termine, 
krankheitsbedingt o.ä. am 18. November nicht teilneh-
men, gebt uns per Mail an TagderAusbildung@landkreis-
guenzburg.de unbedingt und so bald wie möglich Be-
scheid (ggf. auch noch direkt am „Tag der Ausbildung“ 
selbst).

   
  
 

 

 
 

  

 

 
 



24		  40/26Hallo Günzburg und Leipheim

www.bezirkskliniken-schwaben.de/ausbildung-karriere

Deine Ausbildung im Gesundheitswesen

Wo findest Du Dich wieder? 
• Physiotherapeut (m/w/d)

• Ergotherapeut (m/w/d)

• Pflegefachkraft (m/w/d)

• Kaufleute (m/w/d) im Gesundheitswesen

• Fachinformatiker (m/w/d) für Anwendungsentwicklung /
für Systemintegration

• Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik / Fachlagerist (m/w/d)

• Koch (m/w/d) 

• Bäcker (m/w/d) 

• Fachkraft (m/w/d) Küche

• Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellter (m/w/d)

BEWIRB DICH FÜR 2027.

DU MACHST DEN UNTERSCHIED!    Industriekaufmann (m/w/d)
 Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)
 Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
 Metallbauer Konstruktionstechnik (m/w/d)
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
 Bachelor of Arts (m/w/d) – BWL Industrie  
 (Duales Studium / BA Heidenheim)

Jetzt informieren und bewerben unter  
www.munk-group.com/ausbildung

Menschlich. Mit Sicherheit.

WERDE ZUM
AUFSTEIGER
Mit einer Ausbildung bei uns

AM 

18.11.2026

Ausbildung

-ANZEIGE-

Zubringer- und Rückbringer-Service nach und 
von Ichenhausen
Treffpunkt zum „Tag der Ausbildung“ ist auf dem Gelän-
de der Firma Probst Bus, Alois-Probst-Str. 2 in Ichenhau-
sen (hinter V-Markt). Dorthin kommt ihr bitte selbständig 
oder werdet dorthin gebracht. Seid bitte bis spätestens 
7.30 Uhr dort.

Ihr habt keine Möglichkeit, allein oder mit jemandem 
nach Ichenhausen zu kommen?
Dann können eure Eltern in ihrer Einverständniserklärung 
unsere kostenfreien Zubringer- bzw. Rückbringer-Busse 
für euch buchen. Diese fahren aus unterschiedlichsten 
Richtungen im Landkreis nach Ichenhausen und zurück 
und halten an einer Vielzahl von Stationen. 
Wo und wann diese Busse genau fahren, findet ihr auf 
www.TagderAusbildung.com. Seid auf jeden Fall früh-
zeitig an der Haltestelle.

Ihr habt den Zubringer-/Rückbringer-Service gebucht 
und braucht ihn doch nicht?
Oder ihr habt ihn nicht gebucht und braucht ihn doch? 
Bitte gebt uns in diesem Fall bis spätestens 11.11. per 
Mail Bescheid an 
TagderAusbildung@landkreis-guenzburg.de!

Achtung: Die Rückbringer-Busse fahren erst um 15.45 
Uhr von Ichenhausen aus zurück, also nach dem Ende der 
letzten Tour. Bitte plant ggf. eine Wartezeit ab dem Ende 
eurer Tour ein.

Ausbildungsplatz gesucht?
Bewerbe dich und werde

Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik
Ausbildungsbeginn: September 202

 Gartenstraße 10 • 89312 Günzburg • (08221) 60 33
 info@elektro-moerz.de • www.elektro-moerz.de

7
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AM 

18.11.2026

Ausbildung

-ANZEIGE-

© 2026 Xylem Inc. oder seine Tochtergesellschaften. Alle Rechte vorbehalten.

Werde Teil unseres Teams - wir freuen 
uns auf deine Unterlagen per E-Mail.

Evoqua Water Technologies GmbH 
Frau Daniela Winter 
Auf der Weide 10 
89312 Günzburg 
hr.de@xylem.com

Starte deine Zukunft bei uns: 
Ausbildung oder duales Studium
Der Geschäftsbereich Evoqua Water Technologies von Xylem entwickelt und produziert am 
Standort Günzburg mit rund 220 Mitarbeitenden hochmoderne Anlagen zur Wasserdesinfektion. 
Wähle deinen Einstieg aus unseren vielfältigen Ausbildungs- und Studienangeboten:

Ausbildung (m/w/d)
• Industriekaufleute
• Industriemechaniker
• Elektroniker für Geräte und Systeme
• Fachkraft für Lagerlogistik

Duales Studium (m/w/d)
• Electrical Engineering & IT
• Wirtschaftsingenieur
• Maschinenbau 

Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer!
Eine so große Veranstaltung wie der „Tag der Ausbil-
dung“, der von einem sehr kleinen Team organisiert wird, 
funktioniert nur Dank Unterstützung vieler Partner. Hierfür 
möchten wir an dieser Stelle sehr herzlich danken:
• REWE für die Bereitstellung der  
Getränke und Müsliriegel in unseren 
Infotaschen für alle Teilnehmenden,
• allen Tourbetreuern von Seiten der Schulen, der Schü-
lerpaten des Stellwerks, des bfz, der Aktivsenioren, der 
Projektpartner etc.,
• den Schulen, die uns in der Verteilung der Flyer und bei 
der Anmeldung etc. unterstützen, 
• dem Busunternehmen Probst, das in diesem Jahr nicht 
nur wieder die komplexe Tour-Bus-Logistik stemmt, son-
dern uns auch seine Flächen zum Start und zur Rückkehr 
zur Verfügung stellt,
• allen beteiligten Ausbildungsbetrieben – insbesondere 
denen, die über ihr eigentliches Programm hinaus auch 
noch das Mittagessen (M) zur Verfügung stellen,
• und last but not least“ explizit unseren beteiligten  
Ausbildungsbetrieben, die das L-Paket gebucht haben:

   
  
 

 

 
 

www.TagderAusbildung.com
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tragen. Für einen Gänsehautmoment sorgte die Enthüllung 
des Schildes „Platz der Kinderrechte“: Ein aus allen Günzbur-
ger Grundschulen zusammengestellter Kinderchor sang das 
Lied „We are the world“. Zudem sorgte Ballon- und Zauber-
künstler Tobi van Deisner für große Begeisterung auf dem 
Platz neben der Jahnhalle, der ab heute ganz offiziell den 
Kindern gehört.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Oberbürgermeister Jahn ehrt langjährige Günzburg-
Mitarbeiter
Gabriele Kalkbrenner ist seit 40 Jahren im Dienst, Renate 
Wagner und Sabine
Birmelin verabschieden sich in den Ruhestand.
Günzburg. Im Günzburger Rathaus hat Oberbürgermeister 
Michael Jahn vor Kurzem einige seiner Mitarbeiter ausge-
zeichnet und sich bei seinen Kollegen für die gute Zusam-
menarbeit in der Verwaltung bedankt.
Unter den Geehrten war auch Forums-Mitarbeiterin Gabri-
ele Kalkbrenner. Sie ist seit 40 Jahren bei der Stadt Günzburg 
beschäftigt. „Was wäre das Forum am Hofgarten ohne Gabi 
Kalkbrenner? Wahrscheinlich recht leer. Sie bringt Tagungen, 
Galas und Kongresse in die Günzburger Veranstaltungshalle, 
hat immer eine Lösung parat und trifft mit ihrer humorvoll-
direkten Art genau den richtigen Ton. Danke für Ihr Enga-
gement“, sagte Oberbürgermeister Michael Jahn. Gabriele 
Kalkbrenner selbst wollte eigentlich nach einer Woche Aus-
bildung im Rathaus direkt wieder aufhören. Das ist nun 40 
Jahre her.
Claudia Dossinger ist seit 25 Jahren für die Reinigung des 
Auwald-Kindergartens und der Umkleiden des Auwaldsta-
dions zuständig. Mit großer Freude, Engagement und sehr 
gewissenhaft reinigte Claudia Dossinger die Räume und 
hatte dabei stets ein offenes Ohr für die Buben und Mädchen 
um sie herum. Besonders praktisch war ihr Wohnort: Die 
Hausmeisterwohnung ganz in der Nähe des Kindergartens. 
Dadurch war es Claudia Dossinger oft möglich, auch spon-
tan einzuspringen. Der Oberbürgermeister schätzte das in
seiner Dankesrede. Und meinte, dass er nicht genug dafür 
danken könne, wenn jemand trotz des wohlverdienten 
Ruhestands darüber hinaus noch für die Stadt tätig sei. So ist 
es bei Claudia Dossinger. Sie reinigt weiterhin zuverlässig die 
Umkleiden des Auwaldstadions.
Seit 25 Jahren bei der Stadt Günzburg ist neben Claudia Dos-
singer auch Monika Eberhart.
Sie ist Teil des Bücherei-Teams und dort eine verlässliche, 
freundliche und hilfsbereite Kollegin. Monika Eberhart 
kennt nicht nur die Regale und Medien der Bücherei in und 
auswendig, sie weiß auch, wer die Bücher ausleiht, kommt 
mit den Menschen ins Gespräch und ist deshalb auch immer 
mehr als nur eine Helferin in der Stadtbücherei. Sie ist Zuhö-
rerin, manchmal Beraterin, Kraftgeberin. „In Notfällen 
waren Sie immer bereit, spontan einzuspringen. Sie haben 
die Bücherei damit oft gerettet“, so Jahn.
Verabschiedet wurden zwei Mitarbeiterinnen in den wohl-
verdienten Ruhestand: Renate Wagner und Sabine Birmelin. 
Renate Wagner war rund zehn Jahre lang eine beliebte und 
hilfsbereite Bezugsperson in der Stadtbücherei. Als versierte 
Krimileserin hatte sie immer einen aktuellen Tipp parat und 
stand Lesern gerne beratend zur Seite.
Sabine Birmelin leitete 20 Jahre lang das Sachgebiet Bau-
verwaltung. Oberbürgermeister Jahn fasste ihre Tätigkeit 
trotz ihrer Abwesenheit für alle Zuhörer zusammen und 
betonte Birmelins hervorragende Arbeitsweise: „Sabine Bir-
melin schaffte es immer, mit hohem Druck umzugehen und 
schnell sowie sorgfältig ihre Aufgaben in einem komplexen, 
rechtlich anspruchsvollen und teilweise auch konfliktrei-
chen Sachgebiet zu erledigen. Ihre fachliche Kompetenz, 
ihre loyale Zusammenarbeit und ihr Rat bei allen möglichen 
Fragen werden uns sehr fehlen.“
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Günzburg weiht den ersten „Platz der Kinderrechte“ 
im Landkreis ein

Das Schild „Platz der Kinderrechte“ 
wurde nun offiziell aufgestellt. Im Bild: 
Joachim Türk (Bundesverband des 
Kinderschutzbundes), Zweiter Bürger-
meister Stefan Baisch und Melanie 
Mück, Vorsitzende des Kinderschutz-
bundes Günzburg.� Foto: Joachim Türk/ 
Kinderschutzbund

Mit einem vielfältigen Rah-
menprogramm erhält der 
Stadtgarten einen neuen 
Beinamen. Dieser rückt die 
Bedürfnisse und Rechte von 
Kindern in den
Mittelpunkt.
Günzburg. Mit einem bunten 
Fest, viel fröhlichem Kinder-
lachen und zahlreichen Gäs-
ten wurde am Wochenende 
auf der Wiese zwischen der 
sanierten Jahnhalle und der 
Sparkasse Schwaben-Bodensee 
gefeiert. Ab sofort trägt das 
beliebte Areal den Beinamen 
„Platz der Kinderrechte“.
Es handelt sich dabei um 
den ersten Platz dieser Art im 
Landkreis Günzburg und den 
erst siebten Platz in ganz Bay-
ern. Bundesweit gibt es knapp 
80 dieser symbolträchtigen 

Orte, die auf die Bedeutung und den Schutz der jüngsten 
Mitbürger aufmerksam machen.
„Kinder sind das Fundament und die Zukunft unserer Gesell-
schaft. Um dieser besonderen Bedeutung sichtbaren Raum 
zu verleihen, können wir mithilfe der Stadt Günzburg ein 
wichtiges Signal setzen und den Platz der Kinderrechte ein-
weihen“, sagte Melanie Mück, die Vorsitzende vom Kinder-
schutzbund Günzburg. Die Wahl des Standorts fiel dabei 
ganz bewusst auf den zentral und jedem Bürger bekannten 
Stadtgarten neben der Jahnhalle. Die Wiese ist bereits heute 
ein fester Bezugspunkt im Alltag vieler Familien, auf der täg-
lich reges Leben herrscht und geklettert, geschaukelt, getobt 
sowie gemeinsam gelacht wird.
Dass Rechte nicht nur auf einem Schild stehen dürfen, son-
dern im Alltag spürbar sein müssen, betonte Zweiter Bürger-
meister Stefan Baisch in seiner Rede. Mit dem Spielplatz wird 
das fundamentale Kinderrecht auf Spiel, Freizeit und Erho-
lung direkt mit Leben gefüllt. Kinderrechte bedeuten aber 
noch weit mehr: Sie garantieren das Recht auf gesundes Auf-
wachsen, den Schutz vor Ungerechtigkeit und Gewalt sowie 
das Recht, die eigene Meinung frei zu äußern. „Kinder sind 
unsere wichtigsten Menschen und unsere Zukunft. Es ist die 
wichtigste Aufgabe von uns Erwachsenen, gut auf sie aufzu-
passen und ihre Rechte konsequent zu beschützen“, unter-
strich Stefan Baisch in Vertretung von Oberbürgermeister 
Michael Jahn während des Festakts.
Die Einweihung des Platzes ist das Ergebnis einer vorbildli-
chen Gemeinschaftsleistung in der Region. Ein besonderer 
Dank galt im Rahmen der Feierlichkeiten dem Kinderschutz-
bund Günzburg, der in diesem Jahr sein 40-jähriges Beste-
hen feiert. Seit vier Jahrzehnten setzt sich der Verein vor Ort 
unermüdlich dafür ein, dass die Rechte der Kinder gewahrt 
und geschützt werden. Zu diesem Anlass sprachen auch Joa-
chim Türk und Gudrun Gölz als Vertreter des Bundes- und 
Landesverbandes während des Festaktes ihre Glückwünsche 
aus.
Auch Landrat Hans Reichhart lobte die Arbeit des Kinder-
schutzbundes und sagte: „Erwachsene stehen in der Pflicht, 
Kindern auf Augenhöhe zu begegnen, ihnen aufmerksam 
zuzuhören und ihre Sorgen und Anliegen niemals einfach 
wegzuwischen. Daran erinnert uns dank des Kinderschutz-
bunds ab sofort dieser Platz.“
Dass sich an dem Nachmittag alles um die Kinder drehte, 
zeigte sich beim Kinderschminken, bei verschiedenen Spie-
len, musikalischen Auftritten, Ausstellungen und einer 
besonderen Aktion des Experimentellen Theaters Günzburg. 
Dabei wurden korczakianische Blatt-Botschaften als kreative 
Methode genutzt, um die Pädagogik des Kinderarztes Janusz 
Korczak und die UN-Kinderrechte in die Öffentlichkeit zu 
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der das Projekt am Dossenberger-Gymnasium betreut, und 
zwei Vertretern von Future Wize, die nach Günzburg gekom-
men waren.
„Die Ergebnisse haben uns alle beeindruckt“, sagte Fer-
dinand Munk. „Die Jugendlichen haben gezeigt, wie viel 
Potenzial in ihnen steckt - und wie gewinnbringend die Ver-
bindung von Schule, Wirtschaft und innovativen Lernfor-
maten sein kann.“ Besonders lobte er die Eigenständigkeit, 
Kreativität und Professionalität der Präsentationen.
Um das Engagement der Schülerinnen und Schüler zu wür-
digen, lobte die MUNK Group einen Präsentationswettbe-
werb mit Preisgeldern aus. Die Teams erhalten die Chance, 
ihre Projekte in den kommenden Wochen zu überarbeiten 
und vor einem Führungskreis zu präsentieren.
Die Preisgelder in Höhe von 600, 500, 400, 300, 200 und 
100 Euro sollen möglichst viele Teams auszeichnen. Die Ver-
wendung der Gelder - etwa für eine Klassenfahrt oder ein 
gemeinsames Projekt - entscheiden die Schülerinnen und 
Schüler selbst.
Das Projekt ist ein wichtiger Baustein für die Stärkung der 
Innovationskraft im Landkreis. „Wir bringen junge Men-
schen frühzeitig mit Zukunftstechnologien in Berührung 
und zeigen ihnen, dass sie selbst Lösungen entwickeln kön-
nen“, sagte Daniel Kramer vom Landratsamt Günzburg. 
Langfristig soll ein regionales Netzwerk aus Schulen, Unter-
nehmen, Wissenschaft und Verwaltung entstehen, um ähn-
liche Projekte auszubauen.
Ferdinand Munk unterstrich die Bedeutung solcher Formate 
für die berufliche Zukunft der Jugendlichen: „Wer bereits in 
der Schule eigene Ideen entwickelt und präsentiert, sammelt 
wertvolle Erfahrungen für Ausbildung und Beruf.“ Gleichzei-
tig ermutigte er die Schülerinnen und Schüler, offen für neue 
Technologien zu bleiben - denn Lernen sei ein lebenslanger 
Prozess.
Der Erfolg des Hackathons bestärkt alle Beteiligten darin, 
das Projekt fortzuführen. Geplant sind etwa vertiefende 
Workshops mit dem Technologietransferzentrum (TTZ) und 
erweiterte Kooperationen mit weiteren Unternehmen im 
Landkreis.
„Dieses Pilotprojekt ist erst der Anfang“, so Landrat Hans 
Reichhart. „Wir wollen junge Menschen für Zukunftstech-
nologien begeistern und ihnen gleichzeitig zeigen, welche 
Chancen unsere Region bietet.“

Ulrich Simon (MUNK Group), Ferdinand Munk und Thomas Schulze machten sich 
vor Ort ein Bild.

Oberbürgermeister Michael Jahn hat langjährige Günzburger Stadt-Mitarbeiter 
ausgezeichnet. Von links: Gabriele Kalkbrenner, Renate Wagner, Personalrats-
vorsitzender Sascha Kloppenburg, Monika Eberhart, Oberbürgermeister Michael 
Jahn, Claudia Dossinger, Bauamtsleiter Georg Dietze, Hauptamtsleiter Walter Mül-
ler, Kulturamtsleiter Jürgen Gleixner und Büchereichleiterin Angelika Gathemann-
Schnelle. Es fehlt: Sabine Birmelin� Foto: Sevde Halatli/ Stadt Günzburg

Nächste Bürgersprechstunde mit Michael Jahn
Am Dienstag, 6. Oktober 2026, besteht die Möglichkeit zum 
Gespräch mit Günzburgs Oberbürgermeister.
Günzburg. Die nächste Bürgersprechstunde mit Günzburgs 
Oberbürgermeister Michael Jahn findet am Dienstag, 6. 
Oktober 2026, von 16 bis 17 Uhr statt. Die Sprechstunde 
soll möglichst vielen Interessierten die Chance bieten, ihre 
Anliegen direkt dem OB mitzuteilen.
Damit die Gespräche auch wirklich etwas bewegen können, 
konzentriert sich die
Sprechstunde auf Themen, die im Wirkungsbereich der Gro-
ßen Kreisstadt Günzburg liegen.
Eine vorherige Anmeldung ist zwingend erforderlich. Inte-
ressierte Bürger werden deshalb gebeten, ihren Termin-
wunsch unter Angabe ihrer Kontaktdaten und einer kurzen 
Schilderung ihres Anliegens per E-Mail an buergersprech-
stunde@rathaus.guenzburg.de zu senden. Nach Eingang der 
Mail erhalten die Anfragenden eine Rückmeldung, ob ein 
Termin im geplanten Zeitfenster möglich ist.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Junge Talente zeigen KI-Kompetenz: Erfolgreicher 
Hackathon im Landkreis Günzburg
Künstliche Intelligenz (KI) ist längst keine Zukunftsmusik 
mehr - das haben die Schülerinnen und Schüler des Dos-
senberger-Gymnasiums Günzburg bei einem KI-Hackathon 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Die Jugendlichen ent-
wickelten innovative Lösungen für eine KI-gestützte digitale 
Produktberatung der MUNK Group. Landrat Hans Reichhart, 
Schulamtsdirektor Thomas Schulze und Ferdinand Munk, 
Geschäftsführer der MUNK Group, zeigten sich vor Ort 
begeistert von den kreativen Ansätzen und dem Engagement 
der Teilnehmenden.
Im Rahmen des Pilotprojekts, das gemeinsam vom Landrat-
samt Günzburg, der MUNK Group, dem Dossenberger-Gym-
nasium sowie dem israelischen Innovationsprogramm Futu-
reWize umgesetzt wird, arbeiteten die Jugendlichen in Teams 
an einem Proof of Concept (PoC) für eine intelligente Pro-
duktberatung. Ziel war es, Nutzern anhand von Fotos oder 
kurzen Beschreibungen passende Produkte - etwa Steigtech-
nik für Balkonarbeiten - vorzuschlagen. Die Schülerinnen 
und Schüler setzten dabei nicht nur ihr technisches Know-
how ein, sondern bewiesen auch unternehmerisches Denken 
und Teamgeist. Unterstützt wurden sie dabei von Georg Ruß, 

Diese Woche  
Fischverkauf am  
Freitag und Samstag  
beim V-Markt Weißenhorn

 
 

Winter-Öffnungszeiten
von 8.00 – 17.30 Uhr

Jede Woche
Fischverkauf
Jeden Freitag beim
V-Markt Günzburg
sowie auf dem Günzburger Wochenmarkt
Dienstag von 7:00 - 12:30 Uhr

Wir halten für Sie eine reichhaltige Auswahl an frischen  
See- und Süßwasserfischen bereit. Delikater Räucherfisch  

sowie unsere Feinkostsalate aus eigener Herstellung.

Große Auswahl an belegten Fischbrötchen.
Fisch & Feinkost Schneider Günzburg
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punkt das feierliche Adventskonzert am 6. Dezember 2026 in 
der Pfarrkirche St. Sixtus auf dem Programm.
Mit vielen Eindrücken im Gepäck und bestens gestärkt geht 
es für die Reisensburger Musikerinnen und Musiker damit 
von der Zeitreise direkt in die nächste musikalische Etappe.

VfL 1874 Günzburg e.V.

Jugend Bundesliga in Günzburg
700 ZUSCHAUER ZUM Bundesliga AUFTAKT
Mit 31:41 (14:22) unterlagen die Günzburger Talente dem 
Nachwuchs von FRISCH AUF! Göppingen. Dennoch war 
das Spiel ein Fest für den Jugendhandball, denn über 700 
Zuschauer boten eine herausragende Kulisse. VfL-Event-
Manager Siggi Walburger hatte alle Register gezogen, um die 
altehrwürdige Rebayhalle zu füllen. Die Wild Cats Cheerlea-
der aus Vöhringen heizten den Fans mit gekonnten Tanzein-
lagen ein und unter den Zuschauern wurden wertvolle Preise 
verlost. Schließlich kam mit dem Göppinger Nachwuchs 
ein echtes Spitzenteam, das direkt aus einem Trainingslager 
anreiste - ein weiteres Wochenende zuvor hatten sie sich 
beim „Füchse-Cup“ in Berlin nur knapp dem SC Magdeburg 
und den Füchsen Berlin geschlagen geben müssen.
​Das allererste B-Jugendbundesligator in der wechselvollen 
VfL-Geschichte erzielte Paul Antony zum 1:0. Insgesamt 
dreizehn Treffer sollte der wurfgewaltige Rückraumspieler 
erzielen. Danach netzte der Göppinger Jonathan Härtsfel-
der, der in der Anfangsphase kaum zu stoppen war, dreimal 
hintereinander ein. Schon zu Spielbeginn ließen die Wein-
roten etliche klare Chancen liegen oder scheiterten am star-
ken Gästetorwart. Mit hohem Einsatz konnte die Begegnung 
bis zum 8:8-Ausgleichstreffer durch David Cremer in der 15. 
Minute offengehalten werden. Danach gewann der Erstliga-
Nachwuchs sowohl in der Abwehr als auch im Angriff die 
entscheidenden Eins-gegen-Eins-Duelle. Bis zum Halbzeit-
pfiff erstickten die Gäste damit alle kühnen Günzburger 
Hoffnung: Mit 14:22 ging es in die Kabine.
​Trainer Florian Antony hatte die Abwehr bereits auf eine 
sehr offensive Formation umgestellt und gab sich in der 
Pause alle Mühe, seiner Mannschaft neues Selbstvertrauen 
einzuhauchen. Die zweite Halbzeit verlief bei gleichbleiben-
der württembergischer Dominanz ausgeglichener. Besonders 
Linkshänder Mateo Christl kam nun besser zum Zug, wäh-
rend seine Mitspieler aus der Nahwurfzone weiterhin zu viel 
liegen ließen. In der Schlussviertelstunde wechselten die 
Gäste mehrfach durch, wodurch sich auch bei ihnen die Feh-
ler häuften. Am Ende stand ein leistungsgerechtes 31:41 auf 
dem Spielbericht.
​Aus diesem Spiel müssen nun die richtigen Schlüsse gezogen 
werden. Niederlagen in dieser Höhe sind nicht das Ziel, die 
ungewohnte Spielklasse ist aber auch eine ganz neue Heraus-
forderung, an die sich das Team möglichst schnell gewöh-
nen sollte.
Die Zuschauer brauchten ihr Kommen nicht zu bereuen: Der 
immens körperliche Einsatz bereits in der B-Jugend impo-
nierte und die Stimmung von der Tribüne war prächtig. 
Außerdem gab es eine Spitzenmannschaft in der höchsten 
Spielklasse zu sehen.
Ehrenamt verdient Anerkennung - und einen Platz in der 
ersten Reihe!
Der VfL Günzburg Handball und die SG Reisensburg-Lein-
heim sagen Danke: Künftig erhalten alle Inhaberinnen und 
Inhaber der bayerischen Ehrenamtskarte kostenlosen Eintritt 
zu den jeweiligen Spielen!
Das gilt unter anderem für:
die Regionalliga-Männermannschaft des VfL Günzburg
das Kreisliga-Team der SG Reisensburg-Leinheim
„Ehrenamt ist das Rückgrat unserer Gesellschaft. Mit dem 
kostenlosen Eintritt möchten wir Danke sagen und zeigen, 

Musikverein Reisenburg 1991 e.V.

Musikverein Reisensburg mit dem Fahrrad auf Zeitreise
Eine Radtour der besonderen Art unternahmen die Musikka-
pelle und ihr Fanclub aus Reisensburg bei ihrem diesjähri-
gen Vereinsausflug: Statt nur Kilometer zu sammeln, ging es 
dabei auch auf eine spannende Reise durch die Vergangen-
heit.

Musikkapelle und Fanclub Reisensburg in der Kreisheimatstube Stoffenried

Brigitte Wöhrle erzählt über den Schulalltag vor 100 Jahren

Erste Station war das Schulmuseum Ichenhausen, einer 
Außenstelle des Bayerischen Nationalmuseums. Dort nahm 
Brigitte Wöhrle die Ausflügler mit auf eine Zeitreise in den 
Schulalltag vergangener Jahrhunderte. Anschaulich schil-
derte sie, wie der Unterricht einst ablief und welche Rolle 
der Tatzenstecken von „Fräulein Lehrerin“, dem Lehrer oder 
dem Pfarrer im Klassenzimmer spielte. Auch das Heizen des 
Schulraums war damals ganz selbstverständlich Sache der 
Kinder: Sie mussten das dafür benötigte Holz von zu Hause 
mitbringen.
Nach so viel Geschichte war es Zeit für eine Stärkung. Die 
nächste Etappe führte die Radlerinnen und Radler zur Kreis-
heimatstube nach Stoffenried. Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen und einem dunklen oder hellen Bier aus der hausei-
genen Brauerei konnten die Teilnehmer neue Kräfte für das 
weitere Programm sammeln.
Denn es ging erneut auf Zeitreise. Die Leiterin der Kreishei-
matstube, Barbara Mettenleiter-Strobel und ihre Kollegin 
Theresia Dirr, gewährten den Musikantinnen und Musikan-
ten eindrucksvolle Einblicke in das bäuerliche Leben des ver-
gangenen Jahrhunderts. Besonders anschaulich wurde dabei 
vermittelt, unter welchen Bedingungen die Menschen einst 
lebten und arbeiteten – und dass Mensch und Vieh noch 
ganz selbstverständlich unter einem Dach untergebracht 
waren.
So verband der Vereinsausflug Bewegung, Geselligkeit und 
Geschichte auf unterhaltsame Weise. Gleichzeitig war er 
der Startschuss für die nun beginnende intensive Proben-
phase der Musikkapelle Reisensburg. Denn in den kommen-
den Wochen wartet ein abwechslungsreiches musikalisches 
Programm: Neben dem Gottesdienst zum Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder stehen die musikalische Gestaltung 
von Allerheiligen und des Volkstrauertags sowie als Höhe-



40/26		   29Hallo Günzburg und Leipheim

Egal ob im Rückraum auf Halbrechts oder in der Mitte – Frieder Bandlow über-
zeugte in seinem ersten Bundesligaspiel

Der Sprung in die Bundesliga der Männer ist nun ein weite-
rer Meilenstein in seiner so beispielhaften sportlichen Kar-
riere. „Das ganze Leben träumt man davon, mal da sein zu 
dürfen – und nun war es endlich so weit“, mit diesen Wor-
ten beschreibt der strahlende Sportler diese überwältigende 
Erfahrung, die er in Göppingen erleben durfte. Dass er dabei 
nicht nur mal kurz in das Bundesligageschehen reinschnup-
pern, sondern fast die ganze Spielzeit auf dem Feld sein Kön-
nen unter Beweis stellen durfte, war ein weiterer Glanzpunkt 
an diesem so besonderen Tag.
Dass er nun für den HC Erlangen in der ersten Bundesliga 
auflaufen und gleich bei seinem ersten Spiel fast durchspie-
len durfte, erfüllt ihn mit großem Stolz. Die anfängliche 
Nervosität legte er bald ab und spielte gewohnt souverän 
zunächst auf seiner angestammten Position Rückraum rechts 
und später auch auf Mitte. Er zeigte dabei viele überzeugende 
Aktionen mit hervorragenden Anspielen, die seine Mitspie-
ler zu Toren verwerteten oder auch einigen von ihm verur-
sachten Siebenmetern. Sein erstes Tor ließ allerdings bis zur 
50. Minute auf sich warten. Umso größer der Jubel bei dem 
großen aus Günzburg angereisten Fanblock, der sich dieses 
erste Spiel ihres langjährigen Weggefährten und Schützlings 
nicht entgehen lassen wollten. Diese Verbundenheit aus den 
Reihen seines Heimatvereins empfindet der sympathische 
Sportler als mindestens genauso wertvoll wie seinen ersten 
Einsatz als Bundesligaspieler.
Der Lehramtsstudent, der im Juni sein erstes Staatsexamen 
erfolgreich bestanden hatte, freut sich über den Profivertrag, 
der es ihm ermöglicht, sich komplett auf seinen Sport kon-
zentrieren zu können. Der Spagat zwischen dem Studium 
und dem Handballspielen in der zweiten Bundesliga bei 
Großwallstadt und in Nordhorn-Lingen war eine Herausfor-
derung, die oft nicht ganz einfach zu stemmen war und ihm 
viel Disziplin und Durchhaltevermögen abverlangt hatte. 
Genau diese Disziplin und Zielstrebigkeit legte er schon in 
jungen Jahren an den Tag, als er nicht nur alle Trainings-
einheiten zuverlässig absolvierte. Bereits als Jugendlicher 
achtete er bewusst auf eine gesunde Ernährung, er hat nie 
geraucht und verzichtet konsequent auf Alkohol.
Inzwischen hat sich der Linkshänder fest bei seinem neuen 
Verein etabliert und sich einen Stammplatz erspielt, den er 
sich mit jeweils acht astreinen Toren gegen Hannover und 
Flensburg belohnte.

dass wir den Einsatz unserer Ehrenamtlichen sehen und 
schätzen“, betont Patrick Bieber, stellvertretender Abtei-
lungsleiter des VfL Günzburg.
Philipp Schmid, Vorstand der SG Reisensburg-Leinheim, 
ergänzt: „Unsere Vereine leben von Menschen, die Zeit, 
Energie und Herzblut investieren. Der kostenlose Eintritt ist 
eine kleine Geste, aber sie kommt von Herzen.“
Sport verbindet. Ehrenamt hält unsere Gemeinschaft zusam-
men.
Der VfL Günzburg und die SG-Reisensburg-Leinheim freuen 
sich auf viele ehrenamtlich Engagierte auf der Tribüne - zum 
Mitfiebern, Anfeuern und Genießen

Für Frieder Bandlow ist ein Traum wahr geworden Der 
ehemalige Günzburger Jugendspieler absolvierte sein erstes 
Spiel in der Handballbundesliga für den HC Erlangen
Ein Traum ist wahrgeworden für Frieder Bandlow, als er vor 
Kurzem in Göppingen sein erstes Spiel als Profi für den HC 
Erlangen in der Handballbundesliga bestritt.
Der 25-jährige Linkshänder hat von klein auf das Einmaleins 
des Handballs beim VfL Günzburg erlernt. Dort feierte er in 
der Jugend eine Meisterschaft nach der anderen in ihren ent-
sprechenden Ligen. Die erste Krönung dabei war die Qualifi-
kation zur A-Jugend Bundesliga 2017, wo er damals noch als 
15-jähriger B-Jugendlicher bereits als Stammspieler gesetzt 
war.

Der strahlende Frieder Bandlow nach Spielende mit seinem Vater Dr. Joachim 
Bandlow und seinem langjährigen Jugendtrainer Dr. Rudolf Jahn

Beratung und Verkauf

Helmut Nothdurft
Dr.-Beer-Straße 3 
89335 Ichenhausen

08223-4084826
0173/3021538
kontakt@prowin-nothdurft.net   


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Wie reist du am liebsten? - Motive für Mobilität und deren 
Auswirkungen
Mittwoch, 4. November
Mittelschwäbisches Heimatmuseum Krumbach

Das ausführliche Programm kann ab der 38. Kalenderwoche 
im Internet heruntergeladen werden unter
https://www.landkreis-guenzburg.de/landkreis/kultur/kin-
derkulturtage/

Info: Landratsamt Günzburg, Klaus Seybold
Tel.: 08221/95 158
E-mail: k.seybold@landkreis-guenzburg.de

Kulturgewächshaus Birkenried	
03.10.2026 ab 20 Uhr 
Konzert mit Siggi Schwarz & Band
SIGGI SCHWARZ - a TRIBUTE TO GARY 
MOORE
Gitarrenmeister Siggi Schwarz, der zu 
Deutschlands prägenden und bekanntes-
ten Gitarristen zählt und seine internatio-
nale, hochkarätige Band interpretieren die 
Musik von Gary Moore auf eine einzigartige, 

besondere und begeisternde Art und Weise. Im Vordergrund 
steht die gefühlvoll und virtuos gespielte Gitarre von Siggi 
Schwarz, der es perfekt versteht den Sound und das Feeling 
von Gary Moore mit eigener Handschrift zu interpretieren!
Der irische Gitarrist, Sänger und Komponist Gary Moore 
(1952 -2011), war einer der begnadetsten und einflussreichs-
ten Gitarristen der Rockgeschichte. Er war Mitglied von 
„Thin Lizzy“ und haYe in den 80er Jahren einige Charter-
folge mit Titeln wie, „Out In The Fields“, „Empty Rooms“ 
oder „Over The Hills and Far Away“. Von 1989 an widmete 
er sich ganz dem Blues. Mit seiner Komposition „Still got 
The Blues“ und weiteren Blues-Songs stürmte er weltweit die 
Charts und brachte dem Blues eine neue und größere Aner-
kennung und Bedeutung im internationalen Musik Business.
Siggi Schwarz kannte Gary Moore persönlich und er veran-
staltete auch ein Konzert mit ihm. Gary Moore’s Gitarren-
spiel wurde für Schwarz zu eine der größten Inspirationen 
auf seinem eigenen musikalischen Weg. Als sein Idol 2011 
verstarb, produzierte Schwarz zusammen mit ehemaligen 
Musikern und Weggefährten von Gary Moore ein weltweit 
viel beachtetes Tribute Album, das von Sony Music veröf-
fentlicht wurde.
Besetzung: Siggi Schwarz (Guitar), Tom Cròel (Vocals), Max 
Hunt (Keyboards), Danny O’Steen (Bass), Maxx Hertweck 
(Drums).
Alle Konzerttermine finden Sie in unserem Kalender. Tickets 
sind im Ticketshop oder an der Abendkasse erhältlich, Vor-
reservierungen bitte ausschließlich über den Ticketshop.
Freuen Sie sich auf unvergessliche Abende in besonderer 
Atmosphäre! Wichtiger Hinweis: Konzert Reservierungen 
sind ausschließlich über den Ticketshop möglich! Bitte 
denkt bei Gruppenreservierungen daran, eure Tickets 
frühzeitig zu sichern, um sicherzustellen, dass ihr zusam-
men sitzen könnt. Hier könnt Ihr reservieren:

https://eventfrog.de/de/p/konzerte/
rhythm-blues/siggi-schwarz-und-
band-7462425775414710900.html

Kinderkulturtage - Mitmachen ist die Devise

Joaquino Payaso öffnet bei den Kin-
derkulturtagen seine sieben Koffer.

Auch heuer organisiert der 
Landkreis Günzburg in 
Zusammenarbeit mit Museen 
und anderen kulturellen Ein-
richtungen die Kinderkultur-
tage. Die Veranstaltungsreihe 
gibt es seit dem Jahr 2001 und 
ist mittlerweile fester und 
nicht mehr wegzudenkender 
Bestandteil des Veranstal-
tungskalenders im Landkreis 
Günzburg.

Das Programm verspricht nicht nur Spiel und Spaß, sondern 
vermittelt auch Wissen und Wissenswertes:

Formen-Flächen-Farben
Freitag, 18. September
Schule der Phantasie Krumbach
Mittelschwäbisches Heimatmuseum Krumbach

Kunterbunte Alphornklänge
Sonntag, 20. September
Museum Hammerschmiede und Stockerhof Naichen

Weltkindertag im Museum
Sonntag, 20. September
Mittelschwäbisches Heimatmuseum Krumbach

Schon wieder dieser Michel
Sonntag, 20. September
Kreisheimatstube Stoffenried

„Oma, Opa, erzählt doch mal…“
25./26. September und 23./24. Oktober
Mittelschwäbisches Heimatmuseum Krumbach

Das DemokraTIER und wir
Freitag, 2. Oktober
Schule der Phantasie Krumbach
Mittelschwäbisches Heimatmuseum Krumbach

Herbstfest
Donnerstag, 8. Oktober
Montessori Kinderhaus mit Waldkindergarten Günzburg

Die kleine Holzwerkstatt
Samstag, 10. Oktober
Bildungszentrum Roggenburg

Rübengeist schnitzen
Samstag, 10. Oktober
Torferlebnispfad Bremental

Lustiges Kindersingen in Krumbach
Dienstag, 13. Oktober
Beratungsstelle für Volksmusik des Bezirks Schwaben

Joaquino Payaso und seine sieben Koffer
Sonntag, 18. Oktober
Kindertheater Achim Sonntag
Markgrafen-Realschule Burgau

Der Ruf der Berge- eine musikalische Entdeckungsreise für 
Kinder
Sonntag, 25. Oktober
Museum Hammerschmiede und Stockerhof Naichen

Musik trifft Poesie
Donnerstag, 29. Oktober
Städt. Musikschule Günzburg und Maria-Ward-Gymnasium 
Günzburg
Maria-Ward-Gymnasium Günzburg
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„Eine atemberaubende akustische Fusion aus Blues, Jazz, 
klassischer und spanischer Gitarre von einem atemberauben-
den Gitarrenvirtuosen…“ Altadena News, USA
Unter www.claudebourbon.org findet Ihr noch eine Menge 
Informationen mehr.
Für die Vor- und Platzreservierung wird ein Betrag von 5 
Euro erhoben. Reservierungen gibt es hier:

https://eventfrog.de/de/p/konzerte/jazz-
blues/sonntagsmatinee-mit-claude-bour-
bon-7391765887450118152.html
Darin enthalten ist ein 4-Euro-Verzehr-
gutschein für Speisen oder Getränke. Bitte 
beachten: Eine Barauszahlung oder Rückgabe 
von Restbeträgen ist nicht möglich.

Demenz verstehen und begleiten -  
Zweitägiges Seminar in Günzburg
Die Begleitung von Menschen mit Demenz bringt für Ange-
hörige und das persönliche Umfeld oft viele Fragen, Ver-
änderungen und Herausforderungen mit sich - häufig über 
einen langen Zeitraum hinweg. Um in dieser Situation Ori-
entierung zu finden und Sicherheit im Umgang mit der 
Erkrankung zu gewinnen, sind fundiertes Wissen und der 
Austausch mit anderen Betroffenen besonders hilfreich.
Die Fachstelle für pflegende Angehörige im Landkreis Günz-
burg lädt daher zu einem zweitägigen Seminar, das sich an 
Angehörige von Menschen mit Demenz sowie an alle Inte-
ressierten richtet. Das Seminar findet am Freitag, 9. Oktober 
2026, und am Samstag, 10. Oktober 2026, jeweils von 9:00 
Uhr bis 16:00 Uhr statt. Veranstaltungsort ist die Außenstelle 
des Landratsamtes Günzburg, Dillinger Straße 21, Konfe-
renzraum im 2. Obergeschoss.
Im Mittelpunkt stehen grundlegende Informationen zum 
Krankheitsbild, der Umgang mit der Erkrankung im Alltag 
sowie Möglichkeiten, die Selbstständigkeit der Betroffenen 
möglichst lange zu erhalten. Auch die Bedeutung von Bio-
grafiearbeit und einer verlässlichen Tagesstruktur wird the-
matisiert.
Darüber hinaus erhalten die Teilnehmenden einen Überblick 
über rechtliche Fragestellungen, Leistungen der Pflegever-
sicherung, finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten sowie 
Entlastungsangebote für Angehörige. Neben fachlichen 
Impulsen bietet das Seminar auch Raum für Austausch, Fra-
gen und persönliche Erfahrungen.
Ein besonderes Angebot: Während des Seminars kann ein 
Demenzsimulator ausprobiert werden. Er vermittelt ein-
drucksvoll, wie sich Wahrnehmung und Alltag für Menschen 
mit Demenz anfühlen können, und trägt so zu einem besse-
ren Verständnis der Erkrankung bei.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen sind ab sofort 
möglich unter den Telefonnummern 08221 95224 (Regina 
Schütz) oder 08221 95210 (Alexandra Führer).

27.09.2026 - ab 14 Uhr Sonntagsmatinee 
mit Walter Spira!

Walter Spira ….
…..ist einer der interessantesten Musiker aus 
der Schwabenregion.

Der Künstler warnt vor ansteckender Heiterkeit!
Mit seinen humorvollen, als auch besinnlichen Liedern zieht 
er sein Publikum ohne größere Aufwärmphase vom ersten 
Ton an in seinen Bann. Sein kabarettistisches Programm 
steht unter dem Dauermotto „Vorsicht! Ich singe auf alles, 
was sich bewegt!!“
Ein Blind Date lohnt sich!!!
Seine Konzertabende gelten als die beste Medizin gegen 
Depressionen aller Art. Im Zeichen großer Fabulier- und 
Parodierlust, sympathisch, launisch und spitzbübisch bettet 
der Ulmer Liedermacher und Entertainer die Erlebnisse sei-
nes bewegten Lebens in eine witzig-melancholische Besich-
tigungstour. Unverkrampft, frech und ungekünstelt präsen-
tiert er seine Lieder, mal mit Humor, mal besinnlich, mal 
nachdenklich. Und das alles zweisprachig, nämlich „enn 
Schwäbisch ond Deitsch“.
Den Zugabforderungen wird stattgegeben. Das Mitsingen 
ist strengstens erlaubt! Walter Spira noch nie gehört??? Ein 
Blind Date lohnt sich!!!
Der Eintritt ist frei - für die Künstler geht der Hut herum, 
sodass jede*r einen Beitrag leisten kann, um diese beson-
dere Tradition zu unterstützen.
Für die Vor- und Platzreservierung wird ein Betrag von 5 
Euro erhoben. Reservierungen gibt es hier:

https://eventfrog.de/de/p/konzerte/
weitere-musikrichtungen/walter-
spira-im-kulturgewaechshaus-birken-
ried-7495363343584116816.html
Darin enthalten ist ein 4-Euro-Verzehr-

gutschein für Speisen oder Getränke. Bitte beachten: Eine 
Barauszahlung oder Rückgabe von Restbeträgen ist nicht 
möglich.

04.10.2026 - ab 14 Uhr Sonntagsmatinee mit Claude Bourbon!

Musikalische „Weltreise“?

Claude Bourbon nimmt Sie 
mit auf eine fesselnde musi-
kalische Reise jenseits von 
Grenzen und Genres. Mit 
Wurzeln in der klassischen 
Gitarre fließt seine Musik mü-
helos durch den Blues des 
Mississippi-Deltas, die Wärme 
der Balearen, die reichen Tra-
ditionen des Balkans und wie-
der zurück.

Sein Stil verbindet spanischen 
Blues mit Zigeunerrhythmen, 
osteuropäischen Melodien 
und einem Hauch von Fla-
menco, inspiriert von Paco de 
Lucía. Einflüsse von Ritchie 
Blackmore, Joaquín Rodrigo, 

JJ Cale und sogar J.S. Bach sind in seinem reichen, komple-
xen Spiel hörbar.
Mit perfektem Timing und erstaunlicher Technik schafft 
Claude auf sechs Saiten Dinge, von denen die meisten Gitar-
risten nur träumen. Erleben Sie eine einzigartige Fusion aus 
Blues, Jazz, Folk, Klassik und spanischer Gitarre - vereint in 
einem unvergesslichen Auftritt.
Pressestimmen:
„Claude Bourbon beschreibt sich selbst treffend als Musik-
künstler. „Er nutzt eine Vielzahl von Musikinstrumenten, um eine 
Landschaft zu malen, die wir alle entweder persönlich oder in 
unseren Träumen besucht haben.“ Mary Pat Cooney - Folk-
Works „

Worte fi nden, 
wenn Worte fehlen!

Persönliche 
Trauerreden 

bleiben in 
Erinnerung. 

Worte fi nden, 
wenn Worte fehlen!wenn Worte fehlen!

GÜNZBURGER 
BESTATTUNGSDIENST   

GMBH

Jahnstraße 3    •  Günzburg 

www.günzburger-bestattungsdienst.de

Tag & Nacht 08221 – 310 77

1/2
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

WIR
STELLEN 

EIN

WIR
STELLEN 

EIN

B R A N D S C H U T Z T E C H N I K E R  ( M / W / D )

D e i n e  A u f g a b e n

S t a n d o r t :  A i c h e n  /  a b  s o f o r t  /  V o l l z e i t

Wartung und
Instandhaltung
brandschutztechnischer
Anlagen

z. B. Feuerlöscher,
Brandschutztüren,
RWA, LWA

Einbau von
Brandschutztüren
und -tore
Reparaturen

D a s  b i e t e n  w i r  D i r

unbefristete Vollzeitanstellung
Kundendienstfahrzeug,
Werkzeug, Berufsbekleidung,
iPad
keine mehrtägige Montage

J e t z t  B e w e r b e n

info@pfitzmayr.com

(08284) 998 888 0

Lindenweg 6, 86479

Aichen

Trachtenstube Nußbaumer
Günzburger Str. 25
89340 Leipheim

Tel.: 08221/9648777
Mobil: 0160/96824981

E-Mail: trachtenstube.nussbaumer@gmail.com
Instagram: trachtenstube_nussbaumer_

Mi – Fr.: 14.30 – 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

PAAR SUCHT HAUS IN
GÜNZBURG / REISENSBURG
Paar (36 & 42 Jahre) möchte
zurück in die Heimat und sucht
Haus mit Garten zum Kauf direkt
vom Eigentümer, ab ca. 120 m²
Wohn- und 500 m² Grundstücksflä-
che, bevorzugt in Reisensburg,
gerne auch in Günzburg. Finanzie-
rung gesichert, diskrete & zügige
Abwicklung. Tel.: 017656746316

Suche

Nachhilfe/Hausaufgabenbetreuung
für meinen Sohn, 8. Kl. Gymna-
sium, bei uns Zuhause, Günzburg
Reisensburg. Gerne Schülerin oder
Schüler einer höheren Klasse. 15
€/Std. 1x pro Wo. nachmittags 1,5
Stunden. Tel.: 017663152245.

Familie aus der Region sucht
Bauplatz, Baulücke oder Haus
(gerne renovierungsbedürftig) hier
im Ort oder in der Umgebung. Kauf
direkt vom Eigentümer, Finanzie-
rung gesichert, diskrete und zügige
Abwicklung. Tel. 0152/33938563

Erledige Ihre Gartenarbeiten.
Weg-, Beet-, Rasenpflege, Hecken-
und Strauchschnitt, Unkraut entfer-
nen usw 0163 9610719

Vo n f r e u d i g e n er e i g n i s s e n e r f a h r e n si e 
d u r c h ih r Mi t t e i l u n g s b l a t t!``
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HÖREN SIE SELBST 
DEN UNTERSCHIED
JETZT DIE NEUESTEN HÖRGERÄTE TESTEN!

89312 Günzburg-Ärzteh.
Lindenallee 4
08221 916326

GLEICH TERMIN VEREINBAREN 
UND EINEN PLATZ SICHERN!

WIR BERATEN SIE GERNE!

JETZT 

TESTHÖRER 

WERDEN!

89312 Günzburg
Bgm.-Landm.-Platz 10
08221 34455

 Ihre Testhörer-Vorteile:

  Kostenfreie Testphase
Testen Sie die neuesten Geräte führender Hersteller.

  Individuelle Beratung
Unsere Experten unterstützen Sie dabei, das für Sie passen-
de Modell zu finden.

  Echtes Hörerlebnis
Erleben Sie, wie das Hörgerät Ihren Alltag bereichert und 
sich die Hörwahrnehmung verändert.
Verstehen ist auch in Gesellschaft wieder möglich.
Telefongespräche und TV-Signale werden direkt ins
    Hörgerät übertragen.

Haben Sie noch nie ein Hörgerät getragen oder sind 
unsicher, ob ein neues Gerät Ihre Erwartungen erfüllt? 
Dann ist jetzt der perfekte Zeitpunkt um herauszu-
finden, welches Modell zu Ihnen passt!

Bei uns können Sie das Gerät in Ihrem gewohnten 
Alltag ausprobieren, sei es beim Gespräch mit Freunden, 
beim Einkaufen oder beim Entspannen zu Hause. 
Und das komplett kostenfrei und unverbindlich.

INKLUSIVLEISTUNGEN
·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy Class 
(Upgrades möglich) z. B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

·  Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Begleiten Sie uns nach Thailand, Khao Lak! Das 
4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-
Verpfl egung, liegt eingebettet in eine tropische Oase 
direkt am Meer und bietet Erholung pur. Der musika-
lische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des 
Deutschen Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher 
Abend mit den Stars des deutschen Schlagers: 
Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, 
Peter Orloff , Olaf Henning und Vincent Gross. 
Erleben Sie eine einzigartige Kombination aus 
Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken 
Thailands! Die Reise kann um die pulsierende 
Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch 
Nordthailand verlängert werden und verspricht 
damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

E-Mail: reisen@fh-travel.de

Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

Thailand Traumreise 2027

www.schlager-thailand.de

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter 
Orloff , Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

 »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Mit dem Konzerthighlight 
„Nacht des Deutschen Schlagers“

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert

Buchungscode:
LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €
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SocialJobs+

Maximale Sichtbarkeit für Ihre Stellenanzeige – 
automatisiert und zielgenau auf Social Media. 
Unser Add-on für Social Media Recruiting. 
Erreichen Sie nicht nur aktiv suchende Bewerber, 
sondern auch Top-Talente, die offen für neue 
berufliche Perspektiven sind – direkt dort, wo sie 
täglich unterwegs sind: auf Facebook und Instagram.

Mehr Reichweite für 
Stellenanzeigen

Jetzt buchen und Ihre nächste Stelle zwei Wochen lang 
noch sichtbarer machen – für nur 199 € zzgl. MwSt.*

*Der Preis bezieht sich auf einen Job je Stellenanzeige und gilt zzgl. dem Preis für eine 
 Anzeigenschaltung in Print oder einer Online-Only-Anzeige auf jobs-regional.de.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Automatische Aufbereitung Ihrer Anzeige:
Ihre, bereits geschaltete, Jobanzeige wird aus Print und 
unserem Karriereportal jobs-regional.de übernommen und 
in ein aufmerksamkeitsstarkes Social Media Werbemittel 
umgewandelt – ohne Mehraufwand für Sie.

• KI-gesteuerte Ausspielung auf Instagram und Facebook:
Ihre Kampagne wird durch ein intelligentes System 
präzise platziert – inklusive Werbebudget.

• Gezielte Kandidatenansprache:
Dank exakter Zielgruppen-Definition sowie Keyword- und 
Interessenoptimierung erreichen Sie genau die richtigen Talente.

• Standortgenaues Geo-Matching:
Ihre Anzeige erscheint dort, wo potenzielle Bewerber wirklich 
sind – basierend auf Arbeits- und Nutzerstandort.

• Aktive & passive Jobsuchende im Fokus:
Sprechen Sie nicht nur wechselwillige, sondern 
auch latent suchende Kandidaten effektiv an.

• Direkte Weiterleitung zu Ihrer Anzeige auf jobs-regional.de:
Interessierte Nutzer gelangen mit einem Klick 
zur ausführlichen Stellenbeschreibung.

• Garantiert über 17.000 Ad-Impressions pro Kampagne.

Ruhpolding
- 20 -

Nr. 30/25

Sportnachrichten

Golfclub

Matchday-
Plus 
powered 

by JOKA begeistert bei 
perfektem Sommerwetter

Am 19. Juli 2025 stand der 

Golfclub Ruhpolding ganz im 

Zeichen des Matchday-Plus 

powered by JOKA. Bei som-

merlich warmem Wetter und merlich warmem Wetter

hervorragenden Platzbe-

dingungen gingen zahlreiche 

Mitglieder und ein Gast moti-

viert an den Start – und wurden 

mit einem sportlichen wie auch 

kulinarischen Hochgenuss be-

lohnt.
In einem handicap-relevan-

ten Einzelturnier im Stable-

ford-Format wurden in ver-

schiedenen Wertungsklassen 

die Siegerinnen und Sieger 

ermittelt. Die sportlichen Hö-

hepunkte setzten dabei:

Brutto-Siegerinnen
und -Sieger:

• Christine Heller

(22 Punkte) bei den Damen

• Enrico Omani

(31 Punkte) bei den Herren

Netto-Klasse A (bis HCP 

22,5):

1. Enrico Omani

(40 Punkte)

2. Irmengard Wallner

(39 Punkte)

3. Herbert Fritzenwenger

(37 Punkte)

Netto-Klasse B (ab HCP 

22,6):

1. Markus Gradl

(48 Punkte, Tagesbestwert)

2. Manfred Pohlner

(43 Punkte)

3. Maximilian Bichler

(41 Punkte)

Die Siegerehrung wurde von 

Vizepräsident Frank Sae-

ger mit gewohntem Charme 

durchgeführt – doch der heimli-

che Star des Tages war wieder 

einmal die sehr gelungene 

Halfwayverpflegung.

Mit viel Liebe zum Detail und 

großer gastronomischer 

Erfahrung verwöhnten Peter 

und Ulli Seefried die Teilneh-

menden – und sorgten damit 

für beste Stimmung und zahl-

reiche zufriedene Gesichter auf 

der Runde. Ihr Einsatz wurde 

von allen Seiten hochgelobt 

und trug maßgeblich zum ge-

lungenen Charakter des Tur-

niertages bei.

Der Golfclub Ruhpolding be-

dankt sich bei allen Teilneh-

menden und allen Damen die 

zur gelungenen Halfwayver-

pflegung beigetragen haben. 

Wir freuen uns schon jetzt auf 

die nächste Auflage dieses 

rundum gelungenen Turnier-

formates!

Frank Saeger (l.) gratuliert dem 
Tagessieger Enrico Omani
Foto: GCR

Golfclub

Sensationeller 
Auswärtssieg unserer 
Herrenmannschaft!

Was für ein Erfolg! Die Her-

renmannschaft des Golfclub 

Ruhpolding krönt eine ohnehin 

starke Saison mit einem über-über-über

ragenden Auswärtssieg in 

der 5. Runde der DGL Grup-

penliga Bayern – und das im 

ersten Jahr der Teilnahme!

Bei bestem Wetter und her-

vorragenden Bedingungen 

spielten sich unsere Jungs mit 

beeindruckender Geschlos-

senheit und Teamgeist auf 

Platz 2 der Gesamtwertung

– nur knapp hinter dem GC 

Berchtesgadener Land.

Ein besonderer Dank und 

großes Lob geht an Micha-

el Haßlberger, der mit einer 

Top-Leistung (32 Brutto, 44 

Netto) maßgeblich zum Tages-

sieg beitrug. Auch Luca Hu-

ber, Enrico Omani, Patrick 

Finger, Ronald Schinckel, 

Franz Holzner, Hugo Gneuß 

und Pro Markus Knoerzer

überzeugten mit starken Leis-

tungen.
Gesamtergebnis nach 5 

Spieltagen:

1. GC Berchtesgadener Land

2. GC Ruhpolding

3. GC Reit im Winkl

4. GC Berchtesgaden

5. GC Schloss Guttenburg 

Team 2
Die Stimmung im Team? 

Glücklich, stolz – einfach sen-

sationell!
Wir gratulieren unserer Mann-

schaft ganz herzlich und freuen 

uns auf eine spannende Zu-

kunft – mit dieser Truppe ist 

noch viel möglich!
V.l. Ronald Schinckel,
Hugo Gneuss, vorne Team Kapitän Patrick Finger und Michael Haßl

berger

...könnte Ihre
Werbung stehen!Hier!

11:55
jobs-regional.de

11:5511:55
jobs-regional.de

199€

Jetzt buchen und 
Ihre Stellenanzeige zwei 

Wochen lang noch 
sichtbarer machen - für nur 

zzgl. MwSt.*

Peter-Henlein-Str. 1 | 91301 Forchheim | Tel. 09191 7232-0 | info@wittich-forchheim.de
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Die kommunale Kommuni-
kation befindet sich mitten 
im Medienwandel. Bürge-
rinnen und Bürger erwar-
ten Informationen heute 
schnell, verlässlich und 
unkompliziert – und Kom-
munen stehen vor der He-
rausforderung, ihre Kom-
munikation über immer 
mehr digitale Kanäle wir-
kungsvoll zu gestalten. Für  
LINUS WITTICH ist des-
halb klar: Im digitalen Ge-
schäft besteht Handlungs-
bedarf, auch wenn das 
Flaggschiff meinOrt-App, 
schon gut unterwegs ist.

Mit der Cosmema WIT-
TICH GmbH gibt es ein 
neues Tochterunterneh-
men, das die digitalen 
Kompetenzen von Cosme-
ma mit dem kommunalen 
Netzwerk, der Erfahrung

 

und der Reichweite von  
LINUS WITTICH verbindet. 
 
Zwei Geschichten, ein 
digitales Ökosystem

LINUS WITTICH steht für 
jahrzehntelange Erfah-
rung, regionale Verbun-
denheit sowie gewachsene 
Beziehungen zu Kommu-
nen und Menschen. Cos-
mema WITTICH ist ein 
junges Unternehmen mit 
hoher Technologiekompe-
tenz, Innovationskraft und 
digitaler Geschwindigkeit.

Die Kernprodukte des Cos-
mema-Ökosystems heißen 
Heimat-Info App, Heimat-
Info Webseiten und KI-
Chatbots für Kommunen. 
Jede Kommune kann ihr 
digitales Ökosystem suk-
zessive erweitern, ohne 
bestehende Systeme aus-
tauschen zu müssen. Die 

Produktpaletten werden 

miteinander verbunden, 
Synergien und Stärken 
gebündelt. Es gibt eine 
klare strategische Vision:  
Kommunale Kommunikati-
on der Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Ein Ansprechpartner  
für kommunale  
Kommunikation

Für Kommunen bedeutet 
diese neue Konstellation 
vor allem eines: mehr Lö-
sungen aus einer Hand. 
LINUS WITTICH und Cos-
mema WITTICH sind be-
reits heute Dienstleister für 
mehr als 4.000 Kommunen 
bundesweit, mit stetig stei-
gender Tendenz. Die bis-
herigen Print- und Online-
Angebote wachsen damit 
zu einem umfassenden 
Kommunikationsökosystem 
zusammen: Keine Insellö-
sungen, sondern Angebo-
te, die ineinandergreifen. 

Dabei bleibt die Kom-
munikation nicht auf Di-
gitales beschränkt. Die 
Zukunft der kommunalen 
Kommunikation wird ana-
log und digital sein. Wir 
verbinden die bewährte 
Briefkastenreichweite mit 
digitaler Echtzeitkommu-
nikation und schaffen da-
mit die Möglichkeit, Bür-
gerinnen und Bürger aller 
Altersklassen über unter-
schiedliche Wege zu er-
reichen. 

Die LINUS WITTICH Unter-
nehmensgruppe schafft 
mit der neuen Konstella-
tion einen Mehrwert an 
Möglichkeiten. Für die 
Menschen vor Ort bedeu-
tet dies perspektivisch 
noch mehr aktuelle, se-
riöse Informationsmög-
lichkeiten, basierend auf 
Nähe und Vertrauen. 

LINUS WITTICH investiert in neues Tochterunternehmen

Die digitale Zukunft heißt  
Cosmema WITTICH

Wir verbinden 
die bewährte Produktpalette 

von LINUS WITTICH mit 
weiteren digitalen Möglich-

keiten – für eine kommunale 
Kommunikation, die 
Menschen gedruckt 
und digital erreicht.

LINUS WITTICH Komplementärin 
Andrea Wittich-Bonk und 

Cosmema Inhaber Johannes 
Vollnhals bei der Unterschrift 
der Verträge im bayerischen 

Gaimersheim.
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50%
O’zapft is beim Optiker!
auf alle Brillengläser

  Ichenhausen: Günzburger Str. 16, 08223-90158  –  Augsburg: Ulmer Str. 36, 0821-412757

G A R T E N S T R .  4   |   8 9 3 4 6  B I B E R T A L

AUTOREIFEN   MOTORRADREIFEN    MONTAGE

GMBH

Menschen sind individuell…Menschen sind individuell…
      Unsere Pflege auch…Unsere Pflege auch…
Burgauer Straße 3 • 89358 Kammeltal • Telefon 08223 - 7640024 
Telefax 08223 - 7640023 • info@herzblut.care • www.herzblut.care

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de


